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Vom
Sesterr -ungar. Heeresbericht.

MTB . Wien . 23 . Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart vom 23 . 10.. mittags :

Oestl icher Kriegsschauplatz :
geerrsfront des CScurrals brc Zazallcrie <k ?chmog ssarl

In den Kämpfen bei Predeal wurden sechs rumäni -
jche Offiziere und 555 Mann gefangen. Die Gesamt-
läge ist unverändert .

seerksfrsut des ßeufralffl&maridialls Primen feopnlfi nott Satjfrn .
Das westliche Rarajowka -Ufer wurde durch Wegnahme

des letztes, noch von den Russen besetzten kleinen Geländestückes
oom Feinde vollkomme « gesäubert. An den übrigen Front -
teilen außer stellenweise lebhaftem Artilleriefeuer keine Ereig -
nisse.

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländischen Front nahm das italienische Artil -

leriefeuer gestern wieder an Heftigkeit zu . In Tirol und
Körnten war die Eefechtstätigkcit gering.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k . und k . Truppen nichts neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs :
von Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia . 24 . Okt. (Amtlicher Bericht vom 23. Okt.)

Mazedonische Front : Zwischen dem Prespasee und der Cerua
schwache Artillerietätigkeit . Im Cernabogen haben die Kämpfe
njoch nicht ihr Ende gefunden. Unsere Truppen , verstärkt durch
deutsche Bataillons , rückten gegen die Dörfer Brod und Sli -
vitza vor . Im Neglenitzatal und westlich vom Wardar schwache
Kanonade. Oestlich des Wardar lebhaftes Geschützfcuer . Ein
starker nächtlicher Angriff des Feindes gegen das Dorf Bog»-
toditza wurde durch unser Feuer und stellenweise im Nahkampf
abgeschlagen . Am Fuße der Belafica -Planina Ruhe . An der
Strumafront beschoß die feindliche Artillerie mehrere bewohnte
Ortschaften vor unseren Stellungen . Am iigäischen Gestade
Ruhe .

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe . In der
Dobrudscha setzten die verbündeten Truppen am 22 . Oktober
die Verfolgung des Feindes fort , llm ' 1 Uhr nachmittags
riickte ^ unsere Kavallerie in die Stadt Con -
stanza ein . Am Abend erreichten und besetzten Abteilungen
des rechten Flügels die Linie Zslam -Tebe (16 Km . nordwest¬
lich von Constanza) — Dorf Alascap (nächst der Eisenbahn -
linie ) , während Truppen des linken Flügels die Linie Zdris —
Cuius —Tüte 127 (6 Km . südlich von Medschidie ) und die Hö-
hen 5 Km. nördlich von Cuius—Mamut —Cüte 158 besetzten.

An der Küste des Schwarzen Meeres zog sich ein russisches
Geschwader , das mit der Artillerie am Kampf teilgenommen
hatte , zurück und verschwand in der Richtung nach Norden . Ein
deutsches Wasserflugzeug landete hinter der feindlichen Front
auf dem Flugplatz beim Dorf Karakfum und zerstörte zwei
Flugzeuge, nachdem es die Soldaten des feindlichen Postens
getötet hatte . Das Wasserflugzeug ist unverändert zurück-
gekehrt .

Der Krieg mit Rumänien.
Die beginnende Unruhe in Bukarest .

Seh . Berlin , 24. Okt . (Privattel .) Die Petersburger
„Nowoje Wremja " schreibt als erste russische Zeitung , daß die
Gesandten in Bukarest Vorbereitungen treffen , den
Festsngsbereich von Bukarest zu verlassen .

Ein Rotschrei des rumänischen Kriegs -
Ministeriums .

— Berlin . 24. Okt. Das Presseamt des rumäni -
schen Kriegsmini st eriums gibt Zeitungstelegramme
weiter , in denen es heißt : Die Deutschen verfolgen außer
Militärischen Erfolgen auch das Ziel , sich eines Tei¬
les ihnen notwendiger Produkte » besonders Benzins , Erd -
»ls und Maschinenöls, zu bemächtigen. Rumänien ver»
möge nicht , dem an Zahl überlegenen Feind zu wider »
stehen . Ein weiteres Zurückweichen müsse die
rumänische Armee in eine äußerst kritische Lage bringen .

Zur Einnahme von Konstanz « .
— Berlin , 24 . Okt . Zur Wegnahme von Konstanza heißt

** det »Boss. Ztg .
"

, sie sei ein geradezu vernichtend« Schlag

für die gesamte Kriegführung der Alliierten nördlich und östlich
der Donau .

— Basel . 23. Okt . (Tiio .-TeU zf .) Zur Einnahme Constanzas be -
merkt die „23asIer N a t i o n «̂ l z e i t u n g" : „Mit Constanza ist
unerwartet schnell einer der wichtigsten Punkte der Dobrudscha in die
Hände der Deutschen und Bulgaren gefallen . Denn wenn auch Sulina
weiter nördlich den größten Donaumündungshafen besitzt, so führt nach
dem Meerhafen Constanza die einzige Eisenbahn von Bukarest und
dem Lande , die direkt ans Meer gelangt . Zudem ist Constanza der
Donau , führt der Eisenbahn entlang , der antike Trajanswall, , der
einzige , eisfreie Winterhafen . SCnn Constanza bis Ternawoda an der
mit modernen Verstärkungen auch jetzt zum Schutze vor der deutsch-

bulgarischen Zvasionsarmee gedient hat , und der nun offenbar auch
gefallen ist , oder bald gänzlich fallen wird . Die weiteren Folgen
dieses Ereignisses für Rumänien lassen sich noch nicht über -

sehen. (Frkf. Ztg .) .

Zu den neuen Siegen in der Dobrudscha .
WTB . Wien , 24 . Okt . Mehrere Blätter würdigen die hohe

strategische Bedeutung des bedeutsamen Erfolges , den die unter der

Führung des Eeneralfeldmarschalls von Mackensen stehenden verbün .
deten Truppen in der Dobrudscha errungen haben . Dieser Erfolg be-

weise nicht nur die Ueberlegenheit der Verbündeten über die russisch -
rumänischen Streitkräfte , sondern auch von neuem , wie wenig stich -
haltig die Behauptung der Ententepresse sei , daß die Entente den
verbündeten Mittelmächten die strategische Initiative entrissen habe .

Ein heiteres Fliegerstückchen in der Dobrudscha .
= Berlin , 23 . Okt . Von den Glanzleistungen unserer -Flie -

ger lesen wir fast täglich in den amtlichen Berichten, und wie-
verholt ist in der letzten Zeit gemeldet worden, daß unsere
Flieger hinter der feindlichen Linie niedergegangen sind , um
unseren Auftrag zu erfüllen . Von großem Wagemut zeugt ein
Flug , den kürzlich unsere Marineflieger in der Dobrudscha aus»
geführt haben und bei dem auch der Humor zur Geltung kommt .
Von Warna aus war ein Marineflugzeug hinter die feindliche
Linie geflogen und dort niedergegangen, um einen militärischen
Befehl auszuführen . (Der gestrige Tagesbericht meldete da-
von.) Von der uns freundlich gefixten Bevölkerung hatten
die Flieger zwei Schweine geschenkt bekommen . Um nun die
kostbare Gabe mit zurückzubringen, wurden die beiden Schweine
an den Schwimmern festgebunden und von den Fliegern nach
einem 60 Kilometer langen Flug gesund und munter in Warna
abgesetzt — wo sie zur Bereicherung der Speisekarte dien-
ten . (Franks . Ztg .)

Zu den Greueltaten der Rumänen .
WTB . Konstantinopel , 24. Okt . Zwei muselmanische Notabeln

aus der Dobrudscha, die wie durch ein Wunder von dort entkommen
und hierher gelangt sind, schildern die empörenden Greueltaten , die von
den Rumänen nach den Nieder -lagem von Tutrakan und Dobritsch
gegen die Muselmanen verübt worden sind . Sämtliche muselmanische
Soldaten des 34. rumänischen Infanterieregiments wurden in den
vordersten Schützengräben von Tutrakan postiert , mit Maschinengeweh -
ren bedroht und dann buchstäblich niedergemäht . In Dobritsch wurden
zahlreiche Greise , Frauen und Kinder niedergemetzelt . Der von dem
rumänischen Kommandanten nach der Niederlage erteilte allgemeine
Niedermetzelungsbesehl wurde nicht vollständig ausgeführt , aber die
Bevölkerung mehrerer muselmanischer Dörfer wurde getötet .

Die Rumänen plünderten die Feldfruchtvorräte und stahlen Ar¬
beitstiere , Wagen und Möbel . Auf Befehl der rumänischen Regie -
rung wurden 7 muselmanische Notabeln von Constanza und 6 rumä -
nische angesehene Bürger von Medschidie , darunter ein Arzt , ein Pro -
fessor, der türkische Vizekonsul und sein Bruder , in Tulcea , sämtlich :
Hodschas und andere Notabeln unter Eskorte nach Bukarest gebracht
und ihr Vermögen konfisziert . Die Armeen von Constanza und Me -
dschidie zeigten besonders Wildheit . Eine Anzahl russischer Offiziere
und Soldaten der rumänischen Armee wurden durch Erschießen hin -
gerichtet .

Eine Gewissenssrage im englischen
Unterhaus .

WTB . London, 20. Okt . Im Unterhaus fragte Edward
C a r s o n : „Wann dürfen ' wir Informationen und Erklärun -
gen der Regierung über Rumänien erwarten angesichts der all -
gemein herrschenden Besorgnis ?" B o n a r Law antwortete ,
es fei nicht wünschenswert, eine Erklärung darüber , was mitöta-.
risch geschehen sei , abzugeben, aber die Regierung gäbe sie sobald
wie möglich . Hunt fragte : „Kann der Minister uns versichern ,
daß wir nicht wieder zu spät kommen , wie gewöhnlich ?" Bonar
Law antwortete nicht .

Die Ereignisse in Griechenland.
Zu den Athener Bolkskundgebnngen .
- Aus der Schweiz . 23 . Okt . Die „ Köln . Volksztg.

" er-
fährt aus privater Quelle , daß die Volkskundgebungen in
Athen nicht ganz so harmlos verliefen , wie die Entcntepresse sie
darstellte . Französische Seesoldaten , die dabei verwundet wiu *
den. sollen in Süditalien ausgeschifft worden sein .

— K o p c n h a g - n . 24. Ott Von hier wird dem „Verl . Lot »

Sinz." berichtet : Nach einem Pariser Telegramm kommt es täglich
zu ernsten Zusammenstößen in Athen zwischen der Be «

völkerung und der französischen Polizei , wobei e» « »cht
selten Tote und Verwundete gegeben habe . Am Samstag
Nacht kam es wiederum zu einer förmlichen Schlacht , wobei e»
12 Tote , darunter g Franzosen , gab. Ferner wurden 3 Fran »
zosen und 2 Anhänger Venizelos schwer verletzt.

Ruhe in Athen .
WTB . Amsterdam, 23 . Okt. Der „Times " wird von eine«

Athener Korrespondenten gemeldet, daß dort nach den energi»
schen Maszregeln, die die griechischen Behörden nach Landung
der französischen Abteilungen trafen , Ruhe herrsche.

Einwände des Königs .
WTB . Athen . 23 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet

von hier , von sehr verläßlicher Seite , daß der König Zuge-
stimmt habe, alle Maßregeln zu ergreifen , die zur Sicherung
der Basis Ssrrails notwendig seien , daß er aber die Zurück»
ziehung der thessalischen Truppen nach dem Pclopoenes nicht
als eine dazu notwendige Maßregel ansehe . Der französische
Militärattache zog darauf seine Note zurück, um die maßgeben-
den Stellen von den Einwänden des Königs in Kenntnis zu
setzen .

— Gens , 24. Okt. Wie dem „Berliner Tagbl .
" aus Genf mitge -

teilt wird , empfing nach einer Athener Meldung Lyoner Blätter
König Konstantin von Griechenland den französischen Abgeordnet«
Benazet , Mitglied des Marineausfchusses der französischen Kammer .

Die weiteren Forderungen der Entente .
= Rom . 24. Okt . Von hier wird laut „Verl . Tagebl .

" ge-
meldet, daß die griechische Regierung d-ie wichtige Eisenbahn«
linie Larissa-Lamia -Bolo der Entente ausgeliefert habe. Die
Entente fordere ferner die Entfernung der Garnisonen aus den
genar.nten Städten .

Die Auflösung der Rejervistenverbände .
WTB . Athen , 24 Okt . Das Pariser .Journal " meldet von

hier , die griechische Regierung habe die formelle Verpflichtung
übernommen, die Refervistenverbände aufzulösen. Ferner habe
die Regierung eingewilligt , alle zwischen 33 und 40 Jahren
stehenden Leute sofort und den Jahrgang 1314 am 15 . November
zu entlassen. Der Jahrgang 1916 soll nicht einberufen werden.

Die Komödie in Saloniki .
WTB . Saloniki . 23 . Okt . (Nicht amtlich.) Reuter . Eine

Abteilung italienischer Alpini ist gestern hier angekommen.
Die provisorische Regierung hat die Mobilmachung der

Jahrgänge 1913 und 1914 in Neumazedonien beschlossen , ebenso
auch auf Kreta und den Inseln des Archipels. Ferner werden
die Rekruten des Jahrganges 191K aufgerufen . Die national *
Bewegung breitet sich trotz des Terrorismus der Reservisten
und der Gunaristen langsam ( !) nach Thessalien aus . Die An-
Hänger Venizelos ' haben in dieser Provinz zweifellos die
Mehrheit . ( ? ? )

— Haag , 24 . Okt. Nach einer Depesche des „Verl . Lok . -Anz.-
von hier meldet die „Morning Post" aus Athen , die Regierung
Venizelos ' in Saloniki sei eifrig tätig , sich auch eine Flotte zu
schaffen, die bis jetzt aus dem Kreuzer „Hydra", dem Torpedo-
boot „Thetia " und 2 Torpedobootsjägern bestehe , die im Hafen
von Saloniki liegen.

Die Türkei im Rrieg .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , 23. Okt . ( Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht
oom 22. Ott . : Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel für uns günstig
verlaufene Scharmützel . Erkundungspatrouillen , die sich auf dem lin «
ken Flügel zu n<chern versuchten , wurden unter Verlusten für sie zu»
rückgewiesen . Von den anderen Fronten ist nichts vsn Bedeutung zu
melden . — In der Dobrudscha setzten unsere Truppen und die der Ver -
kündeten erfolgreich die Verfolgung des Feindes nach Norden fort .

Der stellvertretende Oberbefehlshaber .

Ereignisse zur Kee .
Der U . - Boot - und Aiinen - Krieg .

WTB . London , 24. Okt . Lloyds melden, daß der däni «
(che Dampfer „Hebe " versenkt wurde und daß der eng,
lisch« Dampfer „Cabatia " gesunken sein soll.

WTB. Amsterdam , 24. Ott. Räch einer Meldung de» „Reu»
terschen Bureaus" aus London ist der niederländische Dampfer
„ Fortuna " gesunken . 10 Mann der Besatzung wurden in der
vorletzten Nacht von einem Patrouillensahrzeug gelandet . Man be-
fürchtet , dag der Kapitän und 15 Mann ertrunken sind . — Die Direk¬
tion der Niederläildischen Dampsschiffahrtsgesellschaft , der der Damvi «»
gehört , hat den Bericht erhalten , daß der Dampfer in der Rahe »»*
Rewhaven durch eine M i u e »um Sinken gebracht worden sei.

Nach Zeebrügge aufgebrachte Dampfer .
WTB . Hmuiden, 24 . Okt . Dsr Dampfer „Nickerie" vom

Kgl . ivcstindischen Postd
'
ienst , lckirde am Samstag abend uon

drei deutschen Zerstörern nach Zeebrügge aufgebracht, nach einer
Untersuchung aber wieder freigelassen, kam mit 8 Stunden
Verspätung in Ymuiden an . Mmi sah in Zeebrügge noch zwei
niederländische Dampfer, von denen einer , „Caledoni«^, m*
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Huelva nach Amsterdam mit Kupfererz unterwegs , die deutsche
flagge führte .

Deutschland und Spanien .
WTB . Madrid , 23 . Okt . (Nicht amtlich .) Funkspruch von

dem Vertreter des Wiener K . K . Telegraphen - Korrespondenz -
Bureaus . Deutschlands Zugeständnis , spanische Frachtschiffe
« ach England durchlassen zu wollen , wird von einem Teil der
Presse mit Begeisterung aufgenommen . Das Ansuchen Deutsch «
lands , von den Wsstmächten ein gleiches Zugeständnis zu er-
wirken , sodaß auch nach Deutschland die gleiche Anzahl Fracht -
schiffe durchgelassen würden , veranlaßt einige Zeitungen , das
passive Verhalten der Regierung zu kritisieren .

Ei « Schiffsunglück im Hafen von Toulon .

■= Basel , 23 . Okt . Das „Verl . Tagebl .
" meldet von hier :

Schweizer Blätter melden , daß an Bord der Schalup,ze „Vigila -
« o» fc, der die ständige Verteidigung des Touloner Hafens ob -
liegt , eine Explosion erfolgte , durch die 15 Mann schwer oerletzt
wurden .

Immer neue Listen.
WTB . Berlin , 22. Okt. (Nicht amtlich .) Die englische Regierung

veröffentlicht nicht nur „schwarze- und „graue " Listen , sondern auch
„weiße " Listen . Diese enthalten die Namen derjenigen Personen und

, Firmen , an welche von englischer Seite Waren konsigniert werden
dürfen . In Anlehnung an die britischen Listen hat auch Australien
weiße Listen für China , Siam und Liberia herausgegeben . Ergänzt
werden aber die schwarzen Listen Englands nicht nur durch die grauen
und weihen Listen sondern vor allem durch eine sogenannte Geheim -
liste , wie sie jetzt für den Handel in Europa eingeführt wird . Augen -
scheinlich ist diese Geheimliste auf die Schwierigkeiten zurückzuführen ,
welche sich für England aus dem Proteste der neutralen Länder wegen
der schwarzen Liste ergehen . Die Namen von Firmen oder Personen ,
welche auf dieser Geheimliste vorkommen , werden nicht veröffentlicht ,
find aber den englischen Kontrollstationen zur Beaufsichtigung des
Schiffahrts - und Exportverkehrs bekannt , damit Waren von solchen
Firmen nickit weiter befördert werden .

Wenn England Waren von Firmen , die in der Gcheimliste ver -
zeichnet sind, an den Empfänger nicht durchlassen will , so müssen diese
in englische Häfen gelöscht werden und können , wenn der Absender
auf die Zurücknahme verzichtet , von englischen Handelshäusern er-,
worben werden . Verzichtet der Absender nicht, oder ist die Einruhr
jener Waren in England erwünscht , so dürfen jedenfalls diese Waren
nicht nach neutralen Ländern versandt werden . Durch eine solche Ge-
heimliste erhält England die Möglichkeit , den Protesten der Neutralen
dem Schein nach entgegenzukommen , während an der Sache selbst
nichts geändert wird .

Amerika und England .
Die heimgeschickte Entente .

WTB . Ncwyork . 18. Okt . (Nicht amtlich .) Durch Funk -
spruch vom Vertreter des MTB -

' (Verspätet eingetroffen ) . Mit
Rücksicht auf die Frage , ob ein deutsches Unterseeboot den ameri -
konischen Häfen durch Zeitungen unrechtmäßigerweise von
Schiffsbewegungen Kenntnis erhalten habe , weist der Washing -
toner Mitarbeiter der „Newyork Times " darauf hin , daß am
2 . August 191K der französische Kreuzer „Admiral Aube « Pensa -
cola angelaufen hat und daß der Kapitän , wie er meldete , wich¬
tige Papiere vom französischen Konsul in Empfang genommen
und an Bord gebracht hat , ohne daß aus diesem Vorfall irgend
eine diplomatische Frage gemacht worden wäre .

WTB . Rewyort . 18. Okt . (Nicht amtlich .) Funkspruch vom
Vertreter des WTB . : (Verspätet eingetroffen ) . Zu der An -
gäbe Ereqs , daß die britische Regierung bei den Vereinigten
Staaten wegen des deutschen U . -Bootes „II . 53" keine amtlichen
Vorstellungen erheben werde , solange eine Mitteilung über die
Haltung der amerikanischen Regierung noch ausstehe , berichtet '
die „Associated Preß " aus Washington , man erfahre von zustän -
diger Stelle , die Vereinigten Staaten erblicken keine Beran -
lassung , irgend eine öffentliche Erklärung über die Unterneh -
mung von „II. 53 " oder über die U .-Vootssrage im allgemeinen
abzugeben .

Folgen der Postzeusur .
WTB . Newyork , 18 . Okt . (Nicht amtlich .) (Funkspruch

v . Vertreter d . WTB . verspätet eingetroffen .) Der Hearstsche
Internationale Nachrichtendienst berichtet aus Washington :
Die Vereinigten Staaten werden bei der britische « und der
französischen Regierung wegen der Schädigung amerikanischer
Bürger durch die ungesetzliche Zensur der amerikanischen Post
durch die Alliierten Entschädigungsansprüche angemeldet . Diese
werden sich auf Millionen von Dollars belaufen .

Veutsche Soldatenheime im Osten.
KF . Wo immer der deutsche Soldat kämpft , er kann sicher sein ,

auf dem Marsche oder in der Ruhestellung , wicht allzuweit hinter der
Front , «in Soldatenheim zu finden , das ihm sein deutsches Heim so
vollkommen ersetzt , wie dies im Krieg nur irgend möglich ist : Küche
und Keller , sowie Waschräume, ' sorgen für leibliche Bedürfnisse ,
Schreib - und Lesezimmer , Vortrags - und Musikräume , sowie der An -
aachtysaal für die geistigen . Hand in Hand mit den Dienststellen des
Heeres , aber au » eigenen Mitteln , haben deutsche Männer und
Fmuen , die zu großen Vereinigungen zusammengeschlossen sind , die
Soldaten -, Eisenbahner - und Frontheiine geschaffen. Hunderttausende
haben sie dafür aufgewandt , weitere Mittel sind zur Erhaltung und
zum Ausbau nötig , und so wird die „Spende für deutsche Soldaten -
Heime" in Berlin nicht vergeblich bitten , wenn sie jetzt Gaben für die
Soldatenheime heischt.

Was uferen Feldgrauen in den Soldateniheimen alle ? geboten
wird , davon gibt das Büchlein „Deutsche Soldatenheime an der Ost-
front "

, das unlängst im Furche - Verlag in Berlin erschienen ist , ein vor -
trsMiches Bild . Nach vielen Dutzenden zählen die Soldaten - , Eisen -
vai n̂er - und Frontheim «, die in den eroberten Ländern , in dem ver -
bürdeten Bulgarien , sowie in der Türkei — es gibt ein Soldatenheim
in Konstantinopel -Pora und ein Marinoheim in Konstantinopel -Ioni -
köi — errichtet worden sind . Nur wer selbst als Feldgrauer auswar -
schürt ist , kann ermessen , was es bedeutet , wenn im Soldatenheim in
Libau die Gäste n «ch stürmischer Seefahrt ankommen und auf die
Frage , ob man sich da waschen könne, die beglückende Antwort erhal¬
ten : Jawohl . Kameraden , immer vier Mann . „Das deutsche Soldaten -
und Marinshelm in Libau " ist nach der Schilderung eines Matrosen
„eine deutsche Heimat in Feindesland !" Da sitzen Schulter an Schul -
ter die Grauen und die Blauen erzählen sich ihre Erlebnisse , oder lassen
sich d « t Gänse - oder Rinderbraten gut schmecken. Andere fitzen im
Schreibzimmer und gedenken der Lieben daheim : wieder andere sitzen
>m

^ Lesezimmer kurz gesagt : „für alles ist gesorgt, " Manche der
Soldate ^hcome, demiÄers die eigentlichen FrontKeims . müssen sich mit
Blockhäusern bescheiden. In dein Fronthcime ..Reu -Stinnaja "

, das ir -
in Rußland in etiurni TfmmmtAXbt liegt , findet der 'Sejucher

Deutschland und der Rrieg .
— Berlin , 24 . Okt. Eine der markantesten Persönlichkeiten in

der Umgebung des Kaisers , Eeneraladjutant und Eeneralkapitän
der Schloß - und Leibgarde , Generaloberst von Scholl , wird morgen
70 Jahre alt werden . 25 Jahre steht er im persönlichen Dienst de-»
Kaisers .

WTB . Berlin . 23. Okt . (Nicht amtlich .) Der Deutsche Reichs -
anzeiger veröffentlicht heute die Verordnung über den Handel mit
Käse .

Der Kaiser beim Reichskanzler .

WTB . Berlin . 23 . Okt . (Amtlich .) S . M . der Kaiser
traf heute vormittag um yz12 Uhr im Reichskanzlerpalais ein
und nahm dort einen längeren Vortrag des Reichskanzlers
entgegen . Um 12 Uhr verließ S . M . der Kaiser das Reichs -
kanzlerpalais .

Die deutschen Eisenbahnen im Weltkriege .
— Berlin , 24. Okt . Eisenbahnminister von Breitenbach sprach

gestern über die Leistungen unserer Eisenbahnen im Weltkriege . —
In dieser Woche sollen in Beilin in Gegenwart von berufenen Ver -
tretern der österreichisch-ungarischen Eisenbahnverwaltungen Versuche
mit einer sogenannten Einheitsverbundbremse fortgesetzt werden , die
eine einheitliche Bremsung aller Züge durch den Lokomotivführer zu
ermöglichen bezweckt. Sie sollen auf den Gebirgsstrecken bei Suhl ,
Oberhof und Probstzella zum Abschluß gelangen .

Aus dem Kzmptausfchnfz des Reichstags .
WTB . Berlin , 23 . Okt . Im Hlmptausschuß des Reichstages sind

die Parteien übereingekommen , die Mratungen des Ausschusses nach
Möglichkeit zu beschleunigen . Für die Vollversammlungen des Reichs -
tagcs ist nachstehender Arbeitsplan aufgestellt : In dieser Woche sollen
die Beratungen über die auswärtigen Angelegenheiten , den Belage -
rungszustanv urfd die Zen 'ur erledigt werden . In der kommenden
Woche sollen Mtm 'ag und Dienstag der Beratung der vorliegenden
kleineren Gesetzentwürfe vorbehalten bleiben . Mittwoch , ein Feiertag ,
wird sitzungsfrei sein . Die drei letzten Tage der nächsten Woche sol-
len der Erörterung von Ernährungsfragen gewidmet werden . Wenn
dieser Arbeitsplan eingehalten wird , so könnt« die Vertagung des
Reichstages am 4. November erfolgen .

Darnach erörterte der Hauptausschuß Produktions - und Preis -
fragen , zunächst betreffend Spiritus . Der Präsident des Kriegs -
ernährungsamtes v. Batocki bemerkte zufolge einer Anregung von
sozialdemokratischer Seite , ihm stehe bereits ein Recht auf die Preis -
festsetzung zu . Ob der Spirituspreis herabgesetzt werden könne , sei
eine schwere verantwortungsvolle Frage . Er habe mit den Führern
des Brennereigewerbes unterhandelt . Di ?se hätten von ihrem
Standpunkte aus die Höhe des Preises bedauert , könnten aber die
Stellungnahme der Reichsbranntweinstelle nicht bekämpfen , weil st:
nicht übersehen könnten , ob eine Herabsetzung des Preises eine un -
genügende Lieferung von Spiritus zur Folge haben würde . Holz -
spiritos könne nicht soviel hergestellt werden , wie vielfach angenom -
nien

_
wrrde . Die Verwendung von Spiritus zur Herstellung kos-

metischer Mittel werde eingeschränkt oder verboten werden , so be -
bäuerlich dies auch für die davon betroffenen Arbeiter fei . Eine
Verordnung werde vorbereitet , laut welcher die Brennereien , die am
15. November noch nicht begonnen haben , zu brennen , das Vrennr : cht
verlieren wurden .

Zuletzt wandte sich der Hauptausschuß der Erörterung über die
Futterfrage , Schweineschlachtung usw . zu . Ein Vertreter des Zen -
trums beantragte die Berufung eines Vertreters des Kleinhandels
in das Kriegsernährungsamt . Von sozialdemokratischer Seite wurde
die Abschlachtung von Schweinen befürwortet , das Angebot an Fer -
kein sei groß . Die Kartoffeln seien zu» menschlichen Nahrung nol -
wendiger . Die Redner der bürgerlichen Parteien traten dieser An -
regung entgegen und warten vor einer zu weit gehenden Schemati -
sierung der landwirtschaftlichen Verhältnisse . Der Präsident des
Kriegsernährungsamtes von Batocki erklärte die Berufung eines
Vertreters des Kleinhandels in den Vorstand des Kriegsernährung ---
amtes nicht für möglich , sonst müßten auch die sonstigen Anträge be-
rückstchtigt und der Vorstand auf 30 Personen erhöht werden . Dir
Bewirtschaftung von Gütern durch die Generalkommandos habe Be -
denken . Eine schematische Verteilung von Kunstdünger sei nicht beab -
sichtigt . Die Butter - und Fettversorgung könne in der jetzt ungünstt -
gen Zeit kaum einwandfrei geregelt werden , es solle aber dafür gc-
sorgt werden , daß die Schwerarbeiter überall 125 Gramm pro Kopf
und Woche erhalten .

Darauf vertagte sich der Ausschuß auf Dienstag . (Brotversor »
gung .) Für Mittwoch ist ein Vortrag des Staatssekretärs des
Reichsschatzamtes über die Lage der Reichsfinanzen in Aussicht ge.
nommen .

England und der Nrieg .
WTB . London , 23 . Okt. (Nicht amtlich .) Unterhaus vom IS.

Okt. In der Debatte über die jüngste Consolidated Fonds Bill kriti-
sierte C . Henry die übermäßige Ausgabe von Echatzwechseln. die jetzt

einen Palast , der ein wenig an das Heim Robinson Crusoes erinnert ,
Es ist ein Blockhaus , ganz aus Tannenstämmen errichtet , und der Fuß -
boden ist mit einer Art Parkettbelages bedeckt-, andere Soldatenheime
dagegen , namentlich in den großen Städten , nehmen ganz große Häuser
ein , und so ist eines der Soldatenhoime in Kowno ein großes dreistöcki-
ges Haus , das außer 5 Schlafräumen , g Spei

'eräume . 3 Lesezimmer ,
2 Schreibzimmer und einen Musik- und Vortragssaal enthält , und
einetz der Soldatenheime Malchaus ist gar in einem förmlichen Pa -
laste , nämlich einem Knabengymnasium untergebracht .

Wird ein neues Soldatenheim eröffnet , so findet in der Reqel
eine schöne Eröffnungsfeier statt , es werden Lieder gesungen , ein Gei 't-
licher hält gewöhnlich eine Ansprache , er erzählt wohl , auf welche Weise
das Soldawichei -m zustande gekommen ist , und darnach bleiben die Feld -
grauen noch zu einer Unterhaltung zusammen , in der ste ihrer gerech-
ten Bewunderung dafür Ausdruck verleihen , daß so etwas im Feindes -
lande hat geschaffen werden können . Niemals fehlt in einem solchen
Soldatenheime der Humor , dafür ist die „Reimschmiede bei Ob -Ost"
ein Beispiel wie das Solda !enheim für die Dienststellen beim Oberbe¬
fehlshaber Ost genannt zu werden pflegt . In jedem einzelnen Räume
liest man launig gereimte Verse , die die Bestimmung des Raumes und
dazu wohl auch gute Ratschläge für die Besucher enthalten . In der
Kleiderablage liest man :

Hier legt man ab , jedwede Last ,
Es finden Äff und Mantel Ruh '
Und wenn du sonst noch Sorgen hast ,
So lege sie auch gleich dazu .

Im Speisesaale liest man :
Und wenn es dir bei Muttern *

Auch manchmal besser hat geschmeckt ,
Ein wendig denke dran beim Futtern ,
Daß Liebe auch den Tisch hier deckt .

Eine Wandinschrift des Musikzimmers zwischen Landschastsbildern sor.
dert auf :

Singt , Brüder , singt und musiziert :
Im Li«» ' dwe Heimat WH ' ihr spürt .

etwa 1100 Millionen Pfund Sterling (22 Milliarden Mark ) betrüb
gen : deren Nachteil liege in dem übertriebenen hohen Zinsfuß . t

Zurückgehen des Handels i « de « besetzte « '

deutsche « Gebiete « .
WTB . London , 23. Okt . (Nicht amtlich .) Ende de« Monats

wird ein großer Teil des deutschen Eigentums in Rigerie « in Sonfe»
versteigert werden .

Die „ Times - bemerkt dazu in «wem Leitartikel :
Schließung der deutschen Handelshäuser hat eine große Wirkung fü*
den Handel des Schutzgebietes gehabt . Der Handel ist vor allem
zurückgegangen , weil kein ausreichender Versuch gemacht worden ist .
das deutsche Kapital zu ersetzen. Die vorhandenen britischen Firme «
können unmöglich mit dem ganzen Handel fertig werden . Es ist
nicht gut . den Deutschen zu vertreiben , er muß auch schleunigst ersetzt
werden und zwar noch während des Krieges .

"

Die schlechte Kartoffelernte i « Irland .
WTB . London . Ig . Okt . Im Unterhaus sagte R « ft

sell auf eine Frage , die Kartoffelernte Irlands gebe Anlah
zu Besorgnissen , könne aber doch nicht als Mißernte bezeichnet
werden . Nach den Berichten von Mitte Oktober sei der Ernte »

ertrag armselig und enttäuschend . Bevor die Ernte beendet
sei , lasse sicy die Lage nicht mit Bestimmtheit feststellen . Das
Ministerium sei sich de^ großen Bedeutung der Frage bewußt .
Die Lage werde genau verfolgt . Es fei für Berichterstattung
aus allen Bezirken Irlands gesorgt . Donelan sprach ten
Wunsch aus , daß die Kartoffelausfuhr aus Irland aufgehoben
werde , bis man die Ausdehnung der Kartoffelkrankheit über -

sehen könne . Russell erwiderte , das Ministerium erkenne
den großen Ernst der Lage völlig an , könne aber die Ausfuhr
nicht verbieten , bis vollständige Informationen vorlägen .

DerKampfum die Dienstpflichti « Australie « .

WTB . Amsterdam , 23 . Okt . Nach einem hiesigen Blatt er»
fährt die „Times " aus Sidney . daß der Kampf um die Einfüh »
rung der Dienstpflicht jeden Tag heftiger werde . Man glaube ,
daß es gelingen werde , die Dienstpflicht durchzusetzen .

Vermischtes .
WTB . Berlin , 23. Okt . (Nichtamtlich .) Wie der Börsenkurier

meldet , ist der frühere Reichstags - Bzepräsident Freiherr von Frege g»<
starben. Freiherr v. Frege war Mitglied der sächsischen 1. Kammer.

WTB . Bern , 23. Okt . (Nicht amtlich . ) Nach einer Mefc
dung des „Journal " aus Erenoble sind auf der Linie Erenoble -
Vourg d'Oissans zwei Personenzüge zusammengestoßen , 52 Per «
fönen wurden verletzt .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 15 A mr Portoausgaben beigefügt werden .)

Peter : Der etatmäßige Beamte erhält überhaupt kein Woh «
nungsgeld . Der Gemeindebeamte erbält nur nach Maßgabe seine »
Anstellungsvertrags Wohnungsgeld . Die Fortzahlung dieses vertrag -
lichen Mohnungsgeldes während der Einrückung richtet sich nach dem
Dienstv -rtrag oder nach besonderen Bestimmungen des Gemeinde -
rats . (1078 ) .

A. M . 1. Aus den Roßkastanien wird gewerbliches Oel « nd
Spiritus gewonnen . Ueber die Ablieferungsstellen lesen Sie unser
Inseratenteil nach . 2 . Wegen des Bezugs von Käse zur geschäft-
lichen Weiterveräutznung wenden Sie sich an den Kommunalverband .
3 . Nach der Dienstvorschrift für die freiwillige Krankenpflege habe «
die Zugführer der freiwilligen Krankenpflege den Offizieren und de«
im Offiziersrang stehenden Militärpersonen sowie den Offizier -
stellvertretern und den Aerzten , auch der oberen Militärpersone »
gegenüber die militärischen Umgangsformen zu wahren und sich einer
militärischen Haltung zu befleißen . Die Mannschaften haben außer -
dem auch gegenüber den übrigen Unteroffizieren aller Klassen die « ,
selbe Haltung anzunehmen . (1073) .

F . H . Khe .-M . : Die Haltung von Schweinen im Stadtteil Müh !»
bürg ist zulässig . Die Haltung von Schweinen ist selbstverständlich in
der jetzigen Zeit ratsam und wird auch, wie >ie aus de ? Zeitung wis«
sen. durch alle Mittel amtlich gefördert . (1082)

O. Sch. Rastatt und I . R . Rastatt : Die gewünschten kaiserliche »
Gnadenerlasse über Einstellung von Strafverfahren und Löschung von
Strafen können wir Ihnen nicht abschriftlich mitteilen , da eine große
Anzahl von Erlassen in Frage kommt . Wenn Sie zum Dienstgebrauch
diese Erlasse nötig haben , so bestellen Sie dieselben bei einer Buch»
Handlung , die Erlasse sind in verschiedenen Ausgaben gesammelt er»
schienen. ( 1083 und 1110)

Rr. 100 U. B . : Die Ablegung der einjährig -freiwilligen Prüft «»
auf Grund besonderer technischer Vorkenntnisse vor der Prüfungekom -
Mission ist möglich, aber jetzt in der Kriegszeit ausgeschlossen File
einen Offiziers - Aspivantenkurs kommen Sie nach , dem Ermessen Ihr «
Vorgesetzten in Frage . ( 1087)

Während eine andere sich an die Zuhörer wendet :
Es kann nicht jeder Flöte blasen ,
Doch, wie wir 's bei den Alten lasen ,
Ist s schon Musik und gar nicht schlechte ,
Wenn mancher 's Stillsein fertig brächte .

Im Lesezimmer findet sich die treffende Inschrift :
Das Lesen gleicht dem Zeitungsblatt ,
Das rechten Wert nur heute hat .

Genrdezu beneidenswert haben es die Gäste im Soldatcnheim in
Konstantinopel : sie haben — vom Speisesaal abgesehen — einen Vor »
tragsfaal . in dem Vorlesungen und Lichtbildervorträge von Offiziere «
und von den Herren der deutschen Kolonie gehalten werden , die über
die Geschichte der Türkei , ihr Leben , Religion und Sitten des Volkes
unterrichten , es wird fast wöchentlich ein Konzert veranstaltet , es ist
eine Bücherei vorhanden . Zeitungen und Zeitschriften stehen in einer
großen Anzahl zur Verfügung , es gibt Unterricht im Türkischen , wie im
Neugriechischen , neben anderen Unterrichtsfächern , und zudem weiden
wöchentlich unter fachkundiger Führung vier bis sechs Wanderungen
durch Konstantinopel veranstaltet , bei denen die Altertümer . Moscheen
und andere interessante Punkte der Stadt besichtigt werden .

Rriegs -Humor.
Wie militärische Befehle beim Durchsagen sinnentstellt ankommen ,

beweist folgendes amüsante Vorkommnis : Ein österreichisches Va -
taillon wird durch den Sturz eines Pferdes am Ende der Kolonne
zum Halten gezwungen . Ein Offizier läßt vorsagen : „Meldung oo«
rückwärts , Halten , Pferd umgefallen I" Ein Biederer gibt weite «:
„Halt ,

'ferd angefallen .
" Nach einiger Zeit war von der Spitze et«

gewaltiger Freudenausbruch zu vernehmen . Was war schließlich
durchgekommen ? „Hallo ! Veidun gefallen !" (Jugend .j

Vorsicht ! Ans Genf wird berichtet , dag der König Victor
Emaituel in der Schlacht bei vo : z durch einen Vrancitsplitter an der
Hand verwundet worden sei. •— Diese Nachricht ist mit derselben Bor¬
sicht aufzunehmen , mit der Victor Emanucl sich bisher stets der Frone
Ipurähsrt hat . (KIadi>».radat ^chI
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Ein ? : l « gramm Kaiser Franz Josephs .
ZlZTB. Wien . ZZ . Okt . Der « aiser hat an den Bruder des crmor -

dileu Ministerpräsidenten , dem Statthaltereirat Heinrich Grafen
ZtSegkh folgend« Depesche gerichtet i

„Aufs tiefste erschüttert durch das Ableben Meines vor wenigen
Stunden einem ruchloien Anschlag« zum Opfer gefallenen öfter-

reichischen M nisterpräsidenten Karl Grafen von Sturgkh , Zhrei- nun

jäh aus dein Leben geschiedenen Bruders drängt es Mich , Ihnen
lüder Graf , sowie Ihren Geschwistern, den Graft » Josef und Fer -
dinand und auch der Gräfin Anna Paar aufrichtigst zu versichern,
daß Ich Ihren Schmerz ob dieses überaus schweren Verlustes aus

ganzem Herzen innigst teile . Mit Wehmut gedenke Ich des unge -

wältigten Abschlusses, den hierdurch die pflichtgetreue , in ernsten
Zeiten bewährte und stets hingebungsvolle Betätigung des Grafen
Karl gefunden hat . Franz Josef .

Auch der Thronsolger Erzherzog Franz Joses hat an den Statt -

Haltereirat Heinrich Grafen Stürgkh ein - in den wärmsten Ausdrücken

gehalten « Kondolenzdepesche gerichtet .

Eine Kundgebung im österreichischen
Abgeordnetenhaus «.

WTB . Wien , 23. Lkt . ( Nicht amtlich.) Heute nachmittag 3 Uhr
versammelten sich die Vertreter der parlamentarischen Parteien des

österreichischen Abgeordnetenhauses unter dem Vorsitz des Präsidenten
Sylvester im Parlamentsgebäude . Sylvester hielt auf den Grafen

Strügkh einen überaus warmen Nachruf , in dem er sagte :

„In tiesster Seele erschüttert , beklagen wir das Walten des un¬

erbittlichen Geschicks , das den Leiter der Staatsgeschäfte mitten in der

Vollkraft seines Schaffens traf . Vor der Bahre schweigt jedwede

Gegnerschaft. Die Geschichte ist berufen über seine politische Tätig -

fett ihr Urteil abzugeben . Stürgkh ist als ein stiller Staatsmann ,
den festen Willen zur Erreichung seiner Ziele stets bekundend , über

die politische Bühne geschritten . Wir , die wir seit Jahren in engster

Fühlung mit Stürgkh standen , hatten stets die höchste Achtung vor

ihm , vor seiner Hingebung für den Staat und dessen Völker , vor dem

seltener Pflichteifer und emsigen Fleiß , womit er die Staatsgeschäfte

führte . Im persönlichen Verkehr bekundete er ein warmfühlendes

Herz für jeden einzelnen . Die hervorragenden Vorzüge seiner Cha -

rakteranlagen werden mir alle Zeit in wärmsten Andenken behalten .

In diesem traurig feierlichen Augenblicke lassen Sie uns aber de
^
?

mannhaften Entschluß fassen , um so fester zu halten an Kaiser und

Vaterland nnd in treuer Arbeit auszuharren bis zum siegreichen
Tnd « .

"
et a

Di « Ansprache Sylvesters wurde stehend angehört . Hierauf sprach
der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Pern « rs - T » rff « r

(Sotz.) namens seiner Parteisreu,cke . Er sagte :
Wir haben den dahingeschiedenen Ministerpräsidenten stets als

eine « politischen Gegner der Demokratie betrachtet und seine Politik

immer bekämest Aber es widerspricht d«n soz,aw -n.o!rat,sche °

Grxndiät, «» und Traditionen , den Kamps nach terroristischen M « tho -

btn af.atn Personen zu führen . Wie wir also die Tat als emen pol, -

tischen «fit n 'uf- fmen , sprechen wir unser tiefstes und au,richtigstes

PcÄ - u- rn iib - r >as tragische Schicksal des Mannes aus . der . wre im -

nicr man über seine Politik urteilen nmg . nach seiner Ueberz -ugung

und in seiner Art dem Staate mit aller Hingebung unermüdlich ge¬
dient hat Wir sprechen an dieser Stelle auch seiner Familie und

allen , die ihm persönlich nah - standen , unter innigstes Beileid ans .
"

Die zweite Vernehmung des Mörders .

MTB . Wien , 24 . Okt . Gestern abend hat im Sicherheiten
bureau Landgerichtsrat Dr Jakob den Mörder des Minister -

Präsidenten Grafen Stürgkh , Dr . Friedrich Adler , zum zwei -

tenmal vernommen . Voraussichtlich wird Dr . Adler heute

beim Landesgericht eingeliefert werden .

Zur Aufbahrung der Leiche .

WTB . Wien , 23 . Okt . Die Aufbahrung der Leiche des

Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh im großen , schwarz aus -

geschlagenen Marmor - Prunksaale des Minister -Präsidiums

wurde heute früh vollendet . Die Leiche ist mit der Uniform
des Ministerpräsidenten bekleidet , geschmückt mit dem Bande

zum Grohkreuz des Stefansordens . Sie ruht in einem schwar-

zen Metallsarg , dessen oberer Rand aus Elas besteht und die

ganze Gestalt des Verblichenen sehen läßt . Der Marmorsaal
ist aufs reichste mit Palmen und Blattpflanzen geschmückt . An
den Stufen des Sarges und an den Wänden mehren sich seit
heute früh die Kränze . Vormittags war der Zutritt zur Leiche
gestattet . \

D i e Traue,feie r .
WTB . Wien , 23 . Okt . (Nicht amtlich .) Bei der morgen

stattfindenden Trauerfeier für den Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh wird der ^ ' er durch den Generalobersten Erzherzog
Leopold Saloato ? ■ ' ten sein . Um 2% Uhr findet im

Ministerpräsidiu > Einsegnung der Leiche durch Propst

Dittrich statt , worauf der Sarg auf einem sechsspännigen Gala -
wagen in die Michaelskirche gebracht wird . Hier nimmt Kar -
dinal Fürsterzbischof Piffl unter großer Assistenz die Einseg -
nung vor , worauf sich der Trauerzug zum Südbahnhof in Be -
rvegung setzt . Um 10% Uhr abends wird die Leiche nach Hal -
benrain gebracht , wo d-ic Beisetzung am Mitttvoch 11 Uhr vor -
mittags erfolgt .

Zur Nachfolgerschaft .
WTB . Wien , 23 . Okt . (Nicht amtlich . ) Der gemeinsame

Finanzminister von Koerber wurde gestern von dem Kaiser in
Audienz empfangen . Der Minister des Innern Prinz zu Hohen -
lohe erschien gestern und auch heute zur Audienz beim Kaiser .

Prinz von Hohenlohe wieder österreichischer
Minister des Znnern .

WTL . Wien . 24 . Okt . Die heutige „Wiener Zeitung "

veröffentlicht folgendes kaiserliche Handschreiben : „Lieber Prinz
zu Hohenlohe -Schillingsfürst ! Die mir nach Ihrer Wieder -
Herstellung erstattete Meldung über Ihre Rückkehr vom Urlaub
und Ihr Dienstantritt habe ich mit Genugtuung zur Kenntnis
genommen und enthebe gleichzeitig den Statthalter von Ober -
österreich , Freiherrn von Handel , von der ihm für die Zeit
Ihrer Beurlaubung übertragenen Leitung des Ministeriums
des Innern unter voller Anerkennung seiner in dieser Funk -
tion geleisteten hingebungsvollen Dienste .

Zur parlamentarischen Bewegung in
Oesterreich .

WTB . Wien , 24. Okt . Bei der gestrigen Besprechung , die
die Vertreter der Parteien des Abgeordnetenhauses unter dem
Vorsitz des Präsidenten Sylvester abhielten und an der Ver -
treter der drei Gruppen des Herrenhauses teilnahmen , vertrat
das Herrenhausmitglied Graf Elom - Martinitz den in der Re -
solution der drei Gruppen des Herrenhauses zum Ausdruck ge-
brachten Standpunkt hinsichtlich der Einberufung der Delega -
tionen und die Voraussetzungen für die Einberufung des
Reichsrats . Die Redner aus dem Abgeordnetenhaus sprachen
sich sämtlich für die Einberufung des Reichsrats aus . Von
einzelnen Rednern wurden auch die Voraussetzungen und Be -
dingungen für eine ersprießliche Tagung des Reichsrats er-
örtert . Zum Schluß erklärte Präsident Sylvester , daß er die
Aeußerungen der Vertreter der Parteien der Regierung zur
Kenntnis bringen werde .

Weitere Beileidskundgedungen .
WTB . Wien . 24 . Okt . Reichskanzler von B «thinann Hollweg hat

dem Minister des Äußern , Baron Burian . im eigenen Namen und
namens der deutschen Regierung anläßlich der Ermordung d«s Grafen
Stürgkh die wärmste Teilnahm « ausgesprochen .

Der König von Bulgarien hat dem österreichischen Gesandten in
Sofia das Beileid ausgedrückt mit dem Ersuchen , sein« Teilnahme
auch der österreichisch -ungarischen Regierung bekannt zu geben. Ferner
hat der bulgarische Oberfehlshaber Jakow telegraphisch der öfter-
reichisch- ungarischen Regierung seine aufrichtigste Teilnahm « ansge-
sprachen .

Das Urteil der französischen Press «.
WTB . Bern , 1A. Ott . Die französische Press« ist in den Bespre¬

chungen der Ermordung d«s Grafen Sturgkh s«hr zurückhaltend . Tie
ist überzeugt , das; der Tod des Grafen Stürgkh keine politische Fol -
gen hat , glaubt aber — an ihrer Spitz : der „Temps " — daß der An »
schlag einen vorwiegend politischen Charakter Hab« .

Nach dem M von Lonftanza .
Bz . Berlin , 28 . Okt . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
Nach dem Durchbruch in der Dobrudscha am 19. Ottober , der die

rumänische Linie in Rückwärtsbewegung brachte , ist schon drei Tage
später , am 23. Oktober , Konstanza von deutschen und bulgarischen
Truppen besetzt. Oestlich Konstanza überschritten die siegreichen
Truppen bereits die Bahn Czernawoda —Konstanza und ließen sie
weit hinter sich. An der Donau , am linken Flügel nähern sie sich
schon Czernawoda . Das ist die große Frucht der neuen Mackensen -
schen Verfolgung . Mit der Wegnahme von Mangalia verlor Ru »
mänien den ersten wichtigen Hafen , in Konstanza verliert es den
Haupt -Flottenstützpunkt im Schwarzen Meer « . Das Ziel der deut -
schen Führung , die Bahn Czernawoda —Konstanza ist erreicht ; für
die rumänische Heeresleitung einer der härtesten Schläge ! Di «
Donau als Verkehrsstraße ist längst gesperrt . Die Hauptbahnver .
bindung von Bukarest zum Schwarzen Meere ist in unserer Hand .
Also bleibt den Rumänen nunmehr nur noch die Verbindung mit
Rußland durch die Moldau . Die Bedeutung des Sieges in der Do -
brudscha ist um so höher zu bewerten , wenn man bedenkt , daß schon

im Frieden ausgebaute Stellungen diese wichtigste Lebensader Ru -
mäniens decken sollten . Erhebliche Beute ist während der Kämpfe
schon den Angreifer « in die Hände gefallen . Konstanza birgt ver -
mutlich als Hafenstadt ebenfalls kostbar « Vorräte . Trotz aller Un -
bilden der Witterung wird auf versumpftem B «den verfolgt , dem
zurückflutenden Gegner keine Zeit gelassen , sich zu setzen . Die rück -
sichtslose Durchführung der Verfolgung bis zum letzten Hauch von
Mann und Heer strebt jeder siegreiche Führer an , nicht zuletzt Ge»
neralfeldmarschall von Mackensen , der ja den Serben im Herbst vor ?
gen Jahres eine Probe seiner Art zu verfolgen zu kosten gab . Der
Fall von Konstanza hat nicht nur die rein örtliche Bedeutung eines
genommenen Platzes ! hier handelt es sich um die Wegnahme der
bedeutendsten Zufuhrstraße für das angegriffene Land . Als hervor -
ragender Hafen ist Konstanza zugleich von hohem Werte für die
deutsch«türkischen Seestreitkräfte im Schwsrzen Meere . Die feind -
liche Presse nannte die Stellung in der Linie der Trajanswälle un -
einnehinbar , als der erste Vorstoß vorübergehend zum Stillstand kam .
Entscheidend war Mackensens Sieg in der Dobrudscha schon damals :
die Entscheidung ließ sich nur Zeit zum Ausreifen . Das wird man
jetzt wohl oder übel in aller Welt einsehen , besonders wenn sie ohne¬
hin schon nicht üppige rumänische Munitionszufuhr noch weiter ab -
gedrosselt wird . Welche noch weiter greifende Bedeutung die Ein -
nähme dieser seit Jahrhunderten strategisch wichtigsten Dobrudscha -
stellungen , deren Wert der römische Kaiser Trajan richtig erkannt
hat , für die weiteren Operationen gewinnen kann , darüber zu spre¬
chen , ist die Zeit noch nicht gekommen .

In Mazedonien drängten deutsche Truppen den Feind im Cernv -
bogen in die Verteidigung und wiesen östlich des Wardar nächtliche
Vorstöße ab . In Siebenbürgen ist die Gesamtlage zur Zeit unoer
ändert . Im Predealpasje wurden 560 rumänische Gefangene eingc
bracht . Das deutet auf den günstigen Verlauf der EeNrgskämpfe um
die Pässe hin . Im Osten , wo das Wetter wieder wärmer geworden
ist, frischt westlich Luck die Artillerietätigkert auf . An der Narajowka
säuberten wir den letzten Rest des Westufcrs vom Feinde und haben
nun den ganzen Abschnitt restlos im Besitz. In den Karpathen ist
dem Schneefall Regen gefolgt .

Die unverminderte Heftigkeit der Sommejchlacht kann , wie sitfi
jetzt deutlich genug erweist , unser Vordringen auf den andern Kriegs¬
schauplätzen nicht hindern . Auf den Nordufern des Flusses tobt die

schwere Artillerie besonders heftig . Zwischen Le Sars und Les Boeufs
griffen die Engländer , anschließend daran bis Rancourt die Franzc
fen mit starken Kräften an . Die unerschütterliche deutsche Infanterie
macht ihnen den Besitz der zerschossenen Gräben streitig . So bringen
alle Angriffe dem Feinde nur ungeheures Verluste . Blos Nordwest
lich Saint ) konnte sich der Gegner ein schmales Grabenstück beim

Nachtangriff teuer erkaufen .
Bei der beiderseits regester Fliegertätigkeit verlöten die Außen ,

mächte an einem Tage 22 Flngze »ge. Elf davon liegen hinter den
deutschen Linien , Boecke schießt davon zwei ab , sein 37. und 38 ., Leut
nant Frank ! sein 14. Metz und andere Orte in Lothringen bewarf
der humane Feind mit Bomben , die giftige Gase enthielten , zwar fei
wen militärischen Schaden verursachten , aber einigen friedlichen Zivil
Personen das Leben kosteten .
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Roman von Horst Bodemer .
( 24. Fortsetzung .)

Auch Rossen suchte in „einsamen Stunden " gern die Gräfin
Merenny -Vallosch auf . „Die Frau ist für mich eine Erquickung " ,
pflegte et zu sagen . Und als ihm . gerade am Tage der Abfahrt
des Präsidenten der Kopf besonders gebrummt hatte , war er zu
ihr gegangen . . . Das Gespräch war hin und her geflogen und
dann hatte er geseufzt, den Kopf drollig hängen lassen und
gesagt :

«Gnädigste Gräfin , ich bin schon als Menschenfreund froh ,
wir kommen in den nächsten Tagen aus diesem Dampfkessel he-
raus ! Der gute Strahlentin ist nämlich bis über beide Ohren
verliebt in die Komtesse Kaysersberg . Natürlich tu ich so, als
merke ich nicht allzuviel !"

Die Gräfin schlug die Hände zusammen.
«Iesias ? Jesias ! Und hier haben sich die Beiden kennen

gelernt ! . . . Ja , aber , in der Diplomatie gehören Heiraten
mit Damen des Auslandes doch durchaus nicht zu den Selten¬
heiten !"

„Sie vergessen , wir haben es mit einer Französin zu tun !"

„Mit kerndeiMcm Namen ?"

»Um so schlinu .
'

„A bah ! Wo die Liab hintrefft ! Natürlich jetzt is kan Spur
Hochzeitsgedankeii !"

„Wenn wir die ?jr .- liefen gründlich vermöbelt haben ,
bann noch viel weniger !"

„Dös sagen S ' net ! Und die Liab überwindet Hindernisse !"

liegt kein Anlaß vor zu mm « tat , daß tte « cht

sehr einseitig und darum doppelt heftig bei Strahlentin vor -
handen ist ' "

Die T ?usin war aufgestanden , lies temperamentvoll im
Zimmer a « i und ab und schlug fortgesetzt mit der rechten Faust
auf ihre linke , flache Hand .

„Dös muh i mir anschaun , Herr von Rossen !
Da müht i doch kane Evastochter sein ! I lad schleunigst

die Beiden in ganz ki.anem Kreise ein !"

„Wenn Sie dazu nur noch Zeit finden , wie die Dinge lie -
gen ! Der Eraf Kaysersberg ist nämlich bereits mit seinem
Präsidenten nach Stockholm gefahren !"

„Was net sagen ! Da ist ja das arme Hascherl , die Dvsiröe .
ganz alloan ! Ich fahr zu ihr ! Gleich !" Sie drückte auf den
Knopf der elektrischen Klingel . „San S net bös , Herr von
Roffen , aber warum erzählen S ' solche Mordsgeschichten !"

Der hatte sich schon lächelnd erhoben .
. .Aus welche Zeit soll ich denn Freund Strahlentin morgen

zu Ihnen schicken, gnädigste Gräfin ? Vorausgesetzt , wir haben
dann den Kopf noch frei ! "

„Auf neun , zum Tee ! Und kommen S mit ! . . . Aber von
der Dvsirsc sagen S ihm nix !"

„Ich werde mich hüten "
, erwiederte Roffen lackend und

küßte der Hausfrau die Hand .
Auf der Straße , auf dem kurzen Heimbummel , überdachte

er nochmals seinen „Schachzug
" . Ja , er war gut ! Da wurde

hoffentlich einer bei Zeiten geheilt ! . . . Denn vor dem Schwer -
terklingen war reiner Tisch von Nöten ! Ganz besonders in
Herzensangelegenheiten !

7.
Vielleicht Hütte das Gewissen dein jungen Grafen Henry

K« i)sersberg überhaupt nicht geschlagen , wenn ihm nicht die

fünfzehnhundert Rubel und seine Brieftasche gefehlt hätten . Die
beiden Zigeunerinnen hatten aus einer Tasch« , als er am Mor -
gen erwacht war , in einem Hotel dritten Ranges , einen Zettel
herausgezogen , auf dem stand :

„Ihr Geld und ihre Briefschaften sind vom Grafen Hollubew
versiegelt mir übergeben worden . Habe ich nicht die Ehre , Herr
Eraf . Sie heute Abend im „Aquarium " zu sehe » , werde ich mir
erlauben , Sie morgen in der Wohnung Ihres Herrn Paters
aufzusuchen . Hotel und Zigeunerinnen sind von mir oerstän -
digt , Sie in keiner Weise zu belästigen .

Jean , Oberkellner im Aquarium .
Da * hatte er erst die beiden Zigeunerinnen , die folgsam wie

Hunde am Boden hockten, hinausgeworfen , war dann schleunigst
in seine KLcider gefahren . Hart»' sich eine Troika genommen —
und war fürchterlich versammert zu Hause gelandet ? . . . Die
russischen Amüsements waren doch recht anstrengend ! . . . Und
als nackMittags beim Tee seine Schwester „grobes Geschütz " auf -
gefahren hatte , ivar er heillos froh gewesen , dah er sich so gut
herausgelogen hatte .

Räch und nach war sein Kopf wieder völlig klar geworden .
Und da fing er an , ein langes Gesicht zu machen . Er hätte doch
kein Franzose sein müssen , inn

'
nicht sofort in Jean einen Spio »

zu wittern ! . . . Wenn etwa der derjenige war , der der franzö -
fischen Botschaft so viel Kopfzerbrechen machte ? ! . . . Nun , er
würde ihm ganz gehörig auf den Zahn fühlen . Und beim ge-
ringsten Verdacht festnehmen lassen . Da fühlte sich der junge ,
französische Offizier ! Was den gewiegtesten Detektivs der Bot -
schaft nicht gelang , wenn er es fertig brachte , wie stand er dann
da ? Verpflichtete sein Vaterland zur Dankbarkeit und half
womöglich das Eisen , das um Deutschland lag , mit ein paar hef»
tigen Hammerschläge, ! ganz fest schmieden.

(Fo ^ setzvng folgt .)
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2i . DItai :r : Der Pser -Ppres -Kanal wird von deutschen Truppen

Zberschritten . Ostende wird von den Engländern beschossen .
ISIS .

24. Oktober: Schwere Kämpfe in der Ehampazne . Kleine Teiler -
lolge der Franzosen . — Die J -oirzoschlacht dauert ununterbrochen fort.
— Entscheidende Niederlage der Serben bei Uesküb . .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der Ju -

Kiz und des Auswärtigen voom 20 . Oktober d. I . wurde den Postassi-
tenten Emil Bohner, Wilhelm Eäßler ittlb Joseph Seilet in Karlsruhe ,
«wie Max Etroßburger in Baden-Baden und Wilhelm Möhler in
Rannheim der Titel Post^ kretär verliehen.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und der Auswar -
«gen hat unterm 18 . Oktober d . I . den Justizakt-uar Ludwig Reuter
« ls Bruchhausen unter Belastung seiner bisherigen Amtsbezeichnung
« im Amtsgericht Pforzheim etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 18 . Oktober d . I . den
ilmtsaltuar Johann Schilling von Meßkirch zum Bezirksamt Rastatt
»ersetzt.

Dadifche Chronik .
# Pforzheim , 23. Ott. Nach der Räumung des Gewerbeschulneu -

»aues durch das Kriegsbekleidungsamt hat die Stadtverwaltung das
Kriegswaisenheim in einen Teil der freigowordenen Säle verlegt. Das
heim beherbergt in der Hauptsache Kinder , deren Väter beim Heere
ibchen und deren Mutter gestorben , oder durch Krankheit und sonstige
Umstände verhindert sink , selbst für ihre Kinder zu sorgen. Bis jetzt
ind . hundert Kinder in das Heim eingewiesen worden, von denen 20
rus der Schule entlassen sind und in Geschäfte gehen , 45 im schulpflich-
igen und 38 im vorschulpflichtigen Alter stehen . Die Kinder finden
»ollständige Unterkunft und Verpflegung in dem Heim .

= Pforzheim , 23 . Okt. In Oetisheim hat das Spielen
nit einer Schuhwaffe einen tödlichen Unglücksfall herbetge -

ührt . Die Söhne des im Felde stehenden Gärtners Johann
Zchweikert und des im Kriege gefallenen Steinhauers Ernst
Naier machten sich an einem geladenen Gewehr zu schaffen,
>as sich entlud und den 15jährigen Sohn des Maier so Unglück-

ich traf , daß er kurz darauf starb .
Roth bei Wiesloch , 23 . Okt . Der 70jährige Landwirt

Müller fiel beim Tabakaufhängen so unglücklich ab , daß er
ichwere Verletzungen erlitt und daran starb .

--- Mannheim , 23. Okt . Ueber die Persönlichkeit des

Schwindlers Haldi , der sich Fabrikdirektoren gegenüber als
Meister oder Arbeiter ausgab und ihnen unter dem Vorwand ,

müsse schnellstens zu seinem verwundeten Sohne reisen ,
Geldbeträge herauslockte , wird noch mitgeteilt , daß es sich um
>en 55jährigen Betrüger Konrad Nietsche aus Andernach han -
>elt , der in Frankfurt unter dem falschen Namen Wilhelm
?aldi , pens . Lokomotivführer wohnte . Er hat seine Betrü -

lereien schon seit einigen Monaten außer in Mannheim , auch
n Frankfurt , Offenbach . Mainz , Darmstadt und anderen Orten
»erübt .

-- - Ketsch , 23. Okt . Der viirgerausschaß bewilligte in seiner
Sitzung am Samstag den Betrag von 20 000 Mk. zur Anschaffung
von Milchkühen für die Gemeinde. Die Gemeinde Brühl will eben -
!alls Milchkühe beschaffen . Der Bürgerausschuß wird am Mittwoch
»bei den Plan beschließen , zu dessen Verwirklichung ein Betrag von
15 000 Mk. angefordert wird .

A Heidelberg, 24 . Ott . In der Vertrcmensmänmrversammlung
»er nationalliberalen Partei , über die wir schon kurz berichteten,
iußerte sich Reichstagsabgeortmeter Dr . Riesser auch Wer die An-
iciffc auf den Kanzler . Er betonte , nach der „Heidelberger Ztg .", man
!önne nicht behaupten , dag die Politik des Reichskan -zlers in allen ein-
[ritten Handlungen oder Unterlassungen fehlerfrei gewesen sei, aber
»ine Hetze gegen den Kanzler, wie sifle sich bis w anonymen Schmäh -
luxen oerdichtet hat . weise er zurück .

— Heidelberg , 23. Okt. Die neu ? Sonderausstellung des Heidel -
»erger Kunstvereins, die am Sonntag eröffnet wurde , enthält Heimat-
iilder badischer Meister. W. Eonz, H . Daur , Ad . Hildenbrand ,
5>. Kampmann , B . Lilie , Rath . Schmitt und Volkmann sind mit
Landschaften , Stilleben und Figurenbildcrn vertreten . Der Samm¬
lung von Gemälden gliedert sich eine graphische Kollettion an , die
»ns Radierungen und Steinzeichnungen von Hans Thoma , A . Biese
und manchen anderen zeigt Weiterhin bringt die Ausstellung eine
lebersicht über die Leistungen der Pforzheimer Hofkunstprägeanstalt
8 . M . Mayer auf dem Gebiet der künstlerischen Plakette durch Vor -
Lhrung von über 100 Schaumünzen . Von Heidelberger Künstlern
!ommen Guide Schmitt und H. Hoffmann zum Wort.

X Lauda , 23 . Okt . Vergangene Nacht l .' .h in unfern
»iachbarstädtchen Königshofen a . d. Tauber tiu gkojzer Brand
ms , dem eine größere Zahl Scheuern und 2 Häuser zum
Dpfer fielen . Menschenleben sind nicht zu beklagen , auch das
Lieh konnte gerettet werden .

Baden -Baden , 23. Okt . Wie der Münchner Polizeibe -
« cht meldet , wurden am Sonntag am Hauptbahnhofc zu Mün¬
chen über 11 Zentner gekochte Salami und Käse beschlagnahmt ,
die eine Frau als „Reisegepäck" nach Baden -Baden aufgegeben
hatte . Die Polizei stellte den Namen der Frau fest, die angab ,
für die mit Hilfe vrn Unterhändlern erlangten Lebensmittel
beträchtliche Äeberxr . . se bezahlt zu haben , es dürfte der Polizei
nicht schwer fallen , auch die Namen der Mithelfer festzustellen .
Die „Münchener N . Nachr ." bemerken zu - Keldung : Die
Sache hat großes Aufsehen gemacht und &\tl hoffentlich noch
mehr machen , indem der ganze Hergang d .

' r Wucherei ohne
Rücksichtnahme aufgedeckt und alle Mitbeteil il dieses schäm -
losen wie gemeinschädlichen Gebarens nicht blcg der Geldstrafe ,
sondern der allgemeinen Verachtung zugeführt werden .

~3 Buhl , 24. Ott . Wie der „Acher- und Vühlerbote" meldet, hat
Pfarrer unÄ Landtagsabgeordneter W Rockel in Urlofsen die Prä -
kentaiion auf die hiesige Pfarrei erhalten . Pfarrer Röckel war schon
in ft0h ?ren Jahren hier seelsorgerisch tätig .

Freiburg , 24 . Okt . Durch Eroßfeuer wnrde eine in der
3x befindliche mechanische Schreinerw : r !ftätte samt

.'. genschuppen , sowie Wohngeböude fast völlig zerstört .
Dir Gcbäudeschaden beläuft sich allein auf etwa 70 000 Mk .
Der Fahrnisschaden ist bedeutend höher , da außer der A5 : r !-
stätteeinrichtung . fertigen Waren usw . auch 14 Kraftwagen
»«« Feuer zum Opfer fielen . Die Entstehungsursache des
Feuers ist nicht bekannt .

Neustadt (Schwarzw .) , 23. Okt . Hie : ist ein kurzes Erd -
beben verspürt worden .

$ Steißlingen, 23. Okt . Freiherr von Etotzingen, seit 2% Iahren
»ls Malteserritterund Delegiert« der Krankenpflege im Felde , befindet
ftch i . & » L -Mel,us >hat .t» letzt« Woche dem Kmdinalerzbischof Bet-

BaMrtfte ®ir * rre .
tinger von München in den Lazaretten bayrischer Sold .il in Brüssel
begleitet.

Der Sanitätcr -AnßtanZch der badischen Gefangenen «
fiirsor c

: : Karlsruhe, 23. Okt. Die Badische Gefangenenfürforge Frei-
bürg i . B . schreibt uns :

Der Sanitäter -Austausch hat der Badischen Eefangenenfürsorge
des Landesvereins vom Roten Kreuz in Freiburg einen erfreulichen
Erfolg der Arbeit gebracht.

In Baden wurde zuerst die planmäßige Erhebung der Ausweise
für die sämtlichen in Frankreich befindlichen Sanitätsmannschaften
und Sanitätsoffiziere betrieben , um deren Austausch sicher zu stellen .
Die meisten der Herausgeforderten sind richtig herausgekommen.

Es war uns eine besondere Freude festzustellen , daß Sanitäts -
leute auf unsere Anforderung hin aus den fernsten korsischen Berg -
dörfern richtig geholt worden sind und wir haben in Konstanz
manchen wieder gesehen , der aus Landesmitteln regelmäßig unter ,
stützt worden war , weil seine Familie selbst für ihn nicht sorgen
konnte. Eine kleine Zahl ist leider immer noch nicht herausgekommen.

Wir bitten die Familien , die noch ihre Sanitätsleute in Ge -
fangenfchaft wissen , sich umgehend an uns zu wenden mit Reklama ,
tionen und Angabe über die letzten Nachrichten des Gefangenen . Es
ist unentbehrlich , daß wir für jeden einzelnen den Nachweis führen
können, daß der Mann Sanitätseigenschaft hat , da es sich herausge -
stellt hat , daß die Leute sonst vielfach durch die Schikane der franzö-
fischen Lagerkommandanturen um die Möglichkeit, ausgetauscht zu
werden , gebracht werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 24 . Oktober .

— Maßnahmen zum Schutze gegen feindliche Flieger be-
treffend . Die Erfahrungen bei den letzten Fliegerangriffen
geben wiederholt zu der nachdrücklichen Mahnung Veranlassung
bei Ankündigung eines drohenden Fliegerangriffs durch Ab -
feuern der Signalbomben lHauptalarmj oder bei einem unver -
muteten Angriff unbedingt die Keller oder wenigstens solche
Stellen innerhalb der Häuser aufzusuchen , die nicht durch Fen -
ster oder Türen irgendwie von außen her durch Bombensplitter
getroffen werden können . Allen Hauseigentümern oder deren
Stellvertretern liegt die ernste Pflicht ob , durch Offenhalten
der Haus - und Kellertüren den Mitbürgern Gelegenheit für
einen sicheren Unterstand zu schaffen und damit Unheil abzu -
wehren . Zuwiderhandlungen gegen das Gebot , die Türen zu
öffnen , werden nach Maßgabe der amtlichen Anordnung vom
18. Juni 1915 auf das strengste bestraft werden .

<= Militärisches Verbot. D :r stellv . kommandierende General
des 14 . A.- K . hat den Handel mit elektrisch hergestellten Ferro-Sili -
zium (hochprozentig) in jeder Gestalt und Zusammensetzung bis auf
weiteres verboten.

— Todesfall. Im Alter von 4L Jahren ist hier der Frauenarzt
Dr. Max Eißler gestorben . Er war ein geborener Pforzheimer und
Sohn des langjährigen Leiters des Pforzheimer Krankenhauses Me»
dizinalrats Dr . Bernhard Gißler. Er war ein tüchtiger und gesuchter
Spezialarzt.

:) ( : Die badischen Geouteter im Heere. Von den badischen Geo-
meiern wurden bisher 72 zum Heeresdienste einberufen . Nachdem
von ihnen bereits früher eine Anzahl ausgezeichnet wurden , erhielten
neuerdings zwei das Eiserne Kreuz erster Klasse , Eeometer K . Back-
fisch, Leutnant d. R . und Obergeometer Ernst Brurein , Hauptmann
der Res . und Bataillonsführer , sechs das Eiserne Kreuz 2 . Klasse ,
vier das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh-
ringer Löwen, zwei das österreichische Militär -Verdienstkreuz 3 . Klasse
mit der Kriegsdekoration , einer von diesen beiden noch den bayert -
schen Militärverdienstorden 4 . Klasse mit Schwertern , einer die
badische silberne Verdienstmedaille . Von den Geometerkandidaten
stehen 32 im Felde , gefallen sind drei .

( !) Der Verband der badischen Bahn-, Weichen - und Signal -
wärter hat ein Gesuch an die Eeneraldirektion der badischen Staats -
bahnen gemacht, in dem eine Teuerungszulage an die zuruhegesetzten
Beamten verlangt wird . Die Generaldirettion hat das Gesuch abgr»
lehnt, mit der Begründung, daß ein allgemeines Bedürfnis hierfür
nicht anerkannt werden kann und daß auch aus finanziellen Gründen
eine solche Ausdehnung der Zahlung von Teuerungszulagen erfolgen
kann. Gesuche der pensionierten Beamten um Erhöhung der Bezüge
sollen wohlwollend geprüft werden .

— Vortrag. Der Vortrag von Herrn Ali Almas wird heute
am 24 . Oktober im Museumsaal stattfinden . Als starke Persönlichkeit
voll Zuversicht in unsere gute Sache, steht der Redner vom letzten
Jahre her in bester Erinner,irr ; . Die Eindrücke der beiden Kriegs -
jähre, die er auf seinen vielen Reisen in Deutschland in sich aufge-
nommen hat , wird er in fesselnder Weise zum besten geben und einen
erfreulichen Ausblick gewähren in Deutschlands Kraft und Stärke .
Karten sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Nachf . Kurt Neufeldt , Kaiserstr 114.

H . Öffentlicher Vortrag im Gewerbeverein Karlsruhe e. v . Zu
den Kriegssteuervorlagen , die den Reichstag im laufenden Jahre
beschäftigten und auch zum Gesetz erhoben wurden , gehört das Gesetz
über den Warenumsatzstempel. Diese Warenumsatzsteuer ist bereits
am 1 . Oktober d . Js . in Kraft getreten und betrifft die auf Waren-
lieferungen eingehendei Zahlungen in allen Gewerbebetrieben . Denn
wer im Jnlande ein stehendes Gewerbe betreibt , hat der Steuerstelle
am Schlüsse des Kalenderjahres binnen 30 Tagen den Gesamtbetrag
der Zahlungen anzumelden , die er im Laufe des Jahres für die im
Betrieb gelieferten Waren erhalten hat . Als Gewerbebetrieb gilt
auch der Betrieb der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues , sodaß vom 1 . Oktober 1916 ab jeder
Handwerksmeister, Gewerbetreibende , Fabrikant , Kaufmann , Land -
wirt ufw. warenumsatzstempelpflichtig ist . Im Januar 1317 werden
die Gewerbetreibenden zum erstenmale zur Umsatzsteuer Erklärungen
abzugeben haben . Ihre Bücher müssen deshalb auch schon vom
1 . Oktober 1916 ab mit diesem neuen Gesetz in Einklang zu bringen
sein . Um nun die Handwerksmeister und Gewerbetreibenden und
sonstige Interessenten hiesiger Stadt mit allen Bestimmungen des
Warenumsatzstempels vertraut zu machen , wird am Mittwoch , den
25. Oktober, abends V-9 Uhr , im Saale (Klubzimmer ) des Hotel
Friedrichshof Herr Geh . Oberfinanzrat E . Zimmermann , Karlsruhe ,
im Gewerbeverein Karlsruhe genanntes Gesetz in einem öffentlichen
Vortrage behandeln .

— Uraufführung von „Homunkulus". Das Restdenziheater in
der Waldstraße hat die gewaltigste Schöpfung der Kinematographie
„Homunculus " erworben. Eis gelangt von Mittwoch bis einschließ -
lich Freitags d . W . zur Aufführung . „Homuncuius " ist nach der
Schilderung dieses Films ein künstlicher Mensch , der auf chemischem
Weg erzeugt wurde. Körperlich entwickelt er sich wie ein Normal -
mensch, unser Seelenleben ab :r bleibt ihm : md . Und so lebt er
denn inmitten einer Menschheit, die er ni ersteht, deren Gefühls -
leben ihm r ? ist !hast ist . Mit aller Kraft . ,:üht er sich, in die
We ênheir des Menschen einzudringen , um,mit tiefer Bitternis
muß er erkennen, daß er ein Fremdling , ein Ausgestoßener unter den
Menschen bleiben wird , die seines Fleisches Blutes sind. Schon daraus
ist ersichtlich, daß dem Darsteller des .Homunculu »", der diese Figur
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psychologisch glaubhaft und wahr machen soll , ganz enorm« Anfor»
derungen gestellt werden. Olaf Fönß entledigt sich dieser schwierige »
Aufgabe in geradezu meisterhafter Weife. Im zweiten Teil werde«
die Erlebnisse des „Homunculus "

, der die Welt durchwandert und
allmählich notgedrungen zum M - nfchenhasser wird , weiter erzählt ,
wenn uns auch scheint , daß das psychologische Grundmotiv des erste «
Teils hier nicht mehr voll durchdringt . Da kommt „Homunculus "
dann auch nach fremden Erdteilen zu ftemden Völkern, wodurch de«
bildliche Rahmen des Stückes an Lebhaftigkeit noch gewinnt . Diese»
abweichende Filmwerk hat die Deutsche Vioscop-Gesellschaft g«»
schaffen . Die Spielleitung lag in den Händen von Otto Rippert ,
dem Olaf Fönß , wie den übrigen vorzüglichen Schauspielkräften da»
Ha' -"tverdienst an dem tiefen Eindruck, den di :se» Kunstwerk macht,
gel zt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todessälle.

20. Okt . : Marie Schwab, alt 40 Jahre . Ehefrau von Peter Schwad,
Kaufmann . — 21. Okt . : Anna Kaifer , alt 74 Jahre , Witwe von Josef
Kaiser , Tapezier : Karl Gnies , alt 74 Jahre , Witwer , Stallmeister a.
D . ; Emilie Spitz , alt 25 Jahre, Ehefrau von Stefan Spitz , Lagerist !
Fritz, alt 14 Tage , Vater Wilhelm Reiter , Oberpostichaffner - Ludwig
Fischer, alt 81 Jahre, Witwer, Bahnmeister a. D . : Anna Schildach, alt
29 Jahre , ledig. Näherin : I . Leicht , alt 51 Jahre . Ehemann . Maschi¬
nist. — 22. Okt . : Anna Köhler, alt SS Jahre . Ehefrau von Friedrich
Köhler, Schlosser : Jakob Proskauer , alt 59 Jahre , Ehemann , Fabri¬
kant : Maximilian Gigler , alt 46 Jahre , Ehemann , Dr . med. Frau » ,
arzt.

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Dienstag . 24. Oktober 1916, %3 Uhr : Karl Wnirs , Stallmeister <t

D. , Amalienstr. 6,11 . — 3 Uhr : Robert Czaja , Pionier im Minenwer «
ser-Bataillon 1 , 1. Kontpagme. Städt . Krankenhaus . — VA Uhr Dr .
Mar Gißler , Frauenarzt , Krwgstr. 174. — 4 Uhr : Anna Schilbach ,
Näherin, Waldhornstmßs 64.

Neueingelaufene Büchev und Schriften .
Zu beziehen durcki A. Bielefelds Hofbuchhandlung .

Liebermann & (Sie., Karlsruhe .
Die Seeschlacht vor dem Skagerrni. Zusammengestellt und ev

läutert nach den deutschen und englischen amtlichen Berichten v . 0L
von Hersfeld . Mit 34 Abbildungen, mit einer Karte und 6 Schlacht«
skizzen . Preis 80 Pfg . Verlag v. Belhagen und Klasing, Bielefeld n.

Goethes Faust . Als ein Versuch zur Lösung deS Lebensproblem»
in den .Hauptlinien betrachtet und beurteilt von Georg Streng . Verlag
von Müller und Fröhlich in München. 4 Bogen brochiert 1 .60 SRI
In allen Buchhandlungen erhältlich, wo nicht , direkt vom Verlag .

Im Auftrage der Lebensmittelkommiflion der Stadt Frankfurt
а .. Main hat Henriette Fürth , die bekannte Vorkämpferin für die
Volkswohlfahrt, ein Büchlein Kriegskllche für Jedermann zusammen»
gestellt , das in geschickter Weise der vielfach durchgeführten Rationie »
runa der Lebensmittel Rechnung trägt und, unter sparsamster Ver-,
Wendung der wertvollen Nährmittel : Fleisch , Mehl, Fett , mtt Ersatz-
und AuSgleichstoffen Anleitung für nahezu vollwertige Speisen gebe»
will. Verlag Englert & Schlosser in Frankfurt a . Main .

Neue Bücher aus dem Verlag Reuß & Jtta , Konstanz a. B., de?
Kataloge auf Verlangen kostenlos versendet. Rheinborn Bücher. Da»
Badische Buch. Bd . l . Herausgegeben von Walter Jerven. Erzählun»
gen heimischer Dichter . Jeder Band gebunden 1 .50 Mark.

Obst, Gemüse , Kartoffel , Nahrnnas - und Gesundheitswert . Da »
Trocknen und seine wirtschaftliche Bedeutung nebst einem Vorwort :
„Unsere Kriegslist " von Dr . Max Winckel. Preis 1 .2g Mark. Buch-
druckerei und Verlagsanstalt Carl Gerber , München .

Die Hilfstprache der Mittelmächte und Neutralen lEfveranto , bir»
gefaßt . ^ Preis 1 .50 Mark Kommiffions-Verlag G. Birk & Comp „ m.
б. H . , München.

Friedet » Liebe . Roman von Annh von Panhuh ». SS Seiten Huf
fang. Preis 20 Pfg . Hermann Hillger Verlag .

Deutsches Kriezsquartett . Jedes Spiel umfaßt 60 Karten gleich
15 Quartette und kostet in elegantem Karton 1,80 Mark. Der dritte
Teil enthält die Entwicklung oeS Krieges in Ost und West , auf dem
Balkan und in Italien bis zum 1 . Juli 1916, außerdem die eisernen
Wahrzeichen, eisernes Geld und die verschiedenen Lebensmittelkarten .
Westdeutscher Jünglingsbund , Akt.-Ges^ Barmen -U.. Buchhandlung u.
Verlag .

Wasserstand des Rheins .
Sivullerinsek , 24 . Okt . morgens 6 Uhr 2,00 m (23 . Okt . 2,00 m)
fleflf, 24 . Okt . morcikiis 6 Uhr 2,85 m ( 23. Okt. 2,85 m )
Mazin «. 24 . Okt nwr ^ens 6 Uhr 4 .55. m (23 . Okt . 4,63 m)
Mannheim , 24 . Okt . morgens 6 Uhr 3,70 m (23 . Okt . 8.84 «■)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Da» Nähere bittet man ans dem Anzeigenteil ta etjcha )

Dienstag , den 24 . Oktober
Deutsch» . Handlungsgeh -Verb . g U . Stammt i. Momnger Konkordia .̂
Zunglib. Verein. y59 Uhr Stammtisch im Krokodil .
Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8% Uhr Vortrag von Ali Almas : Wofür kämpfen wir ?
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Vekannlmachung .
Wir bitten die hiesige Bevölkerung im Interesse der

Allgemeinheit um rege Beteiligung an der durch unsere
früheren Bekanntmachungen bereits anaeregten Sammlung
von Oelfrüchten . Steinobstkernen . Kaffce - Ersatzmitteln usw .

Bei unseren Sammelstellen : der städtischen Garten -
direktion ( Ettlingerftraße ). dem Gaswerk I (Kaiser - Allee ),
sowie den Gemeindesekrctariaten der Vororte können abgc -
liefert werden :
Steinobstkerne von rohen , gedörrten oder gekochten Kirschen,

Pflaumen . Zwetschgen , Mirabellen . Aprikosen , (nicht
Pfirsiche ) gewaschen und getrocknet zu 7 Pfa . das Kilo

ükiirbiökerne , gereinigt und lufttrocken zu 1» Pfg . das Kilo
Bucheckern zu 50 Pfg . das Kilo
Roßkastanien au 9 Pfg . das Kilo
Eichel - - - ZU 12 Pfg . das Kilo
Weistdornfrüchte von Blättern , Stengeln und Aesten de-

freit , sowie lufttrocken . - . - zu 20 Pfg . das Kilo .
Karlsruhe , den lg . Oktober 1916.

Der Stadtrat . 11416

Cemckverm Arlsrch , t V .
Mittwoch , den 22 . d. M . . abends

'1,9 Uhr. hält Herr Webeimer Ober-
finanzrat Zimmermann -KarlSruhe
im Klubzimmer des Hotels Fried -
richshof über den

MreiimWeiMl
einen öffentlichen Vortrag.

Wir laden hierzu unsere Mitglie -
der und alle Interessenten zu zahl -
reichem B - suche ein . 11572

Karlsruhe , den 23. Oktober 1916.
Der Borstand .

j pBBi Museumssaal .

8WF Heute

Q Dienstag , 24 . Okt . 1916 , abends8 >/« Uhr

„Wofür kämpfen wir"
Kriegsvortrag von

Ali Almas .
Aus dem Inhalt : Deutschland, wie es seine

Freunde und Feinde sehen. — Kriegsziele und
Friedenskonferenz. Persönliche Eindrücke vom
neutralen Ausland, 300000 km kreuz und quer
durch Deutschland während dea Krieges. Türken
ais Bundesgenossen. 10840

Karten zu Mk. 2.— , 1 .50, 1 .— u. 50 Pf. in der
Hofmusikalien- ZSTncrn BTnnfv Nachfo ' ger

hand'ung E " fe ü " UHia Kurl Ne jfeld»,
Kaiserstraße 114 , Telephon 1850.

Kassenständen von 9— 1 u . 3—7 Uhr.

niwiiiieiien
fersebiedenster Art . insbesondere Frauenlesden

finden Behandlung durch 5835553

Magnetismus . Naturheilkunde ,
Magnetische Hei ! - Massage .

H Grimberger u . Frau Vera Grimberger - Nillius
Nagnctoiiatlien und JVaturlieilkundise .
Geprüfte Mitg ieder der Vereinigung De .itsc'ier Magnetopathen .

Spri ' plnl . : Dienstag, Mittwoch , Donnerstag von 10 — 6 Uhr.
Karlsruhe , Mniser - AIIee 31 .

------ Besuche auch nach auswärts . --------

Geschw . Bindefeld
Schweixer Stickereien, Wotttvaren und Gummiband

B349 2 Kaiserfiraße 38 .

Hfescbaosiail E . DM , Rüppurr ,
übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügeln . 1883841. 14.5
Lünktl . Bedienung . Mäßige Preise . Telephon 2809.
Oc3iionoiic3iioiiDiiC3riiC3iic ? iicDiioi
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Gönnen Sie sich
eine kleine

Aufheiterung .
In jeder Gesellschafterregen Sie große Heiterkeit ,

und wird es angenehm empfunden, wenn Sie mit meinen
Geduld -, Vexier - und Scherzgegenständen zur Unter¬
haltung beitrager. _ _ _ B3S461

8 verschiedene Sachen Mk. 1 .75 franko .
- ---- --- - Alles lacht , Jeder freut sich !

CFoi / Badenweiler ,• rey , Villa Händler .

" ! Ahm a ich ine .
r eine Nähmaschine » beste
:tat (neu ) , bei monatl . od.

^ ^ng . günst . Zahlung kaufen
w >ll , lenoe seine Adresse
Zirkel 13 , 2 . Stock.
Tya >| « l « l ! gue , SPi ^ S
®w»s R Köhler, Schützen !tr . 25.

Sohlenschoner
per Kilo 7 Mark Nachnahme ,
ai -ct- an Private direkt .
S}» "* Max Lösch .

Karlsruhe . graiSftv . S. IN .

Pelze u . Müsse
werden scl'ön u . billig gefüttert
und geändert . S385500
Leovoldstr . 20 , 8 Treppen .

Das gute Bett Ii
Besichtigung
höfl . erbeten !

11525

Kinderbetten . Betten fflr Fmnrhyene . sowie ale einze ' nen
Hetieile in riesiger Auswahl zu sehr billigen Preisen .
Federn , Daunen , Steppdecken , Bettfed .-Reinig . schnell u . billig . |

Betten - Spezialhaus Buchdahl
Karlsruhe ,

" '
I

" ""l " "Kniserstr . 164 ,
' Nähe Hauptpost. |

ItMialliiNltr

Größter kaufmännisch . Verein
der Weit .

GeschäftSst . :
SopHienslr .33
Krankenkasse
Stellender »

mittlung ,
Rechtsschutz ,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend Zuiainmnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch.

Niili - ll. Zuschneide-
Schnle I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prak -

tischste. Schü »
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfekt ausae -
bildet , f . Be -
ruf oder eige -
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeilen für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 543r>»
Johanna Weber, Hirschstr . 28 . Il T

IHassagge !
Aerztlich aeprüfte

'
Massense

empfiehlt sich M535S
fneila vörr , Kaiserftr . 78. lll .

MseröWe MMlel
mit kleinen Webfehlern

Mk .
2.1

Wwter - Backen
Mk . 1l . 7S 1S.7S I4 .7S 17.7S

Daniels
Wiihelmftr 3 -4

Residenz = Theater
Waldstrasse .

Mff
" Nur Mittwoch , Donnerstag und Freitag

"
IM

fJrouff &ltirura ^
des seit Wochen mit Spannung erwarteten

Kiesen - FiSmwerkes

Homunculus
I . Teil :

Geburt » . erstes Abenteuer Iis Homunoulus
in 4 Riesen-Akten . — Spieldauer zirka 2 Stunden.

Personen »

Professor Ortmann . . . Ernst Ludwig I Der Generalprokuratur . . Max Ruhbedc
Dr. Hangen Albert Paul I Dessen Tochter Lia Horte
Margarete, dessen Tochter . Lore Rückert I Edgar iiedm , der .

I Famulus Dr. Hansens . Fnedr. Kuhn«

HomuitcuSus * , *

OLAF FOEHSS
Das hervorragendste Kunstwerk
der deutschen Kinematographie

Kaufe ,
soweit beschlagnahmefrei , zu
höchsten Preisen alteS Else « .
Lumpen , Aietalle . Bavier
u . s. w . BSS414 .3 .1

Hn ntrf Karl-Wilhelmstr .
. ü . » iU, Nr . 35 und 38 .

Ich Zahle
für alte Schnhe per Paar
1— 1» Mk . 3535192.8 .3
I . ^ rief . Tynfnnenftr . 35 , I.

Kaufe
getragene Kleider . Schuh «.
wenn auch reparaturbedürftig ,
u . bezahle die höchsten Preise .

R # Billig ,
3.1 Markarofrnf 'r. 17 .

(Piano
mit herrlicher Tonfülle,
so gut wie neu , soll I
ganz billig verkauft
werden. — Langjährige
Garantie . 11096 |

Pianofoaus

| J. Kunz!
Karlsruhe

Karl-Friedriohstrafle21.

soweit beschlagnahmefrei
kauft . 9540

M . KleJnbergcr ,
Schwanenstraße II ,

Tel . 836.

Kinderschuhe
auch ^ olzschnhe ,

isen.
W > billig zu

verkaufen .
' B35474 .3.1

I tillilk , Markgrufenstr . 17.

USS
°°

« ° » Ie
°°

SSa
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St esel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , ÄonM . 52 .

Telefon »747 .

GrMerzggliches Hostheöler zu Karlsruhe .
DienStag , den 24 . Oktober 1916 .

12 . Borstellung der Abteil . C igraue Karten ).

Don KLarXos .

Trauerspiel in 5 Akten v . Schiller . Spielleiter : O . Kienscherf .
Personen :

Philipp der Zweite , König von
Spanien

Elisabeth v . Valois , seine Gemahlin
Don KarloS , der Kronprinz . .
Alexander Farnese , Prinz von

Parma , Stesse des König » . . .
Infantin Klara Eugenia . . . .
Herzogin von Olivarez , Oberhof -

n' >>!sterin
Damen der Königin :

Mar -iuiiin van Mondckar . .
Prinzessin ' Eboli
Gräfin FuenteS

Granden von Spanien :
Marquis von Posa , ein Malteser -
- ritter

Herzog von Alba
Gras von Sermo , Oberster der

Leibwache
Herzog von Feria , Ritter des

Plieszes
Herzog von Medina Sidonia ,

Admiral ,
Don Naimond von Taxis , Ober -

Postmeister susior .rugcimmii
Domingo . Beichtvater des KöniaS Ewald Schindler .
Der Grobinquisitor des König -

reichs
Der Prior eines Karthäuscrkloster ?
Ein Page der KöniginEin Page de » König « . . . .
Don Ludwig Merlado , Leibarzt
_ der Königin
Erster . .
Zweiter . Grande : . . . . .'̂ riiter .
Ein Offizier der Leibwache

Felix Baumbach .
Eleonore Droescher .
Reinhold Lütjohann .

ans Krau »,
l . Mangel .

Marie Frauendorfer .

Else Norman .
Melanie Ermarth .

Alice Körner .

Paul Becker.
Paul Paschen .

Karl Dappcr .

Paul Gemmecke.

Hugo Höcker.

Fritz Herz .
Hermann Benedict .
Elisabeth Rösch.
Lotte Klimmitz.

i.. . . .. . rrrrrrn

Homunculus
ist ein Riesen film, welcher 6 große Teile (Fortsetzungen ) umfasst
Jeder derselben bildet indessen wieder ein für sich abgeschlossene #

' Schauspiel , mit einer scharf abgegrenzten Handlung . Die einzelnen
Teile gelangen in Abständen von 4 Wochen zur Aufführung .

Die enormen Anfführungskosten berechtigen die in bescheiden «»
Grenzen gehaltenen Eintrittspreise .

Logen Mk . 1.50 , reservierter Platz Mk . I — , L Platz SO4 . ll. Platz 60 ^ ,
Iü . Platz 40 4 - 11671 ,

' Dutzendkarten , sowie jede Vergünstigung aufgehoben .

Beginn der Vorstellungen : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .

Tüchtiger Buchhalter
empf . sich in Beitragen v. Bü -
chern . Perm . Perwalt . usw .

Angel ' , unt . B3S4S8 an die
GeschäftSst . der Bad . Presse .

Frau
empfiehlt sich im ausbessern
von Wäsche . Nimmt auch an -
dere Heimarbeit an . B35S1S

fttctii B- ß . Waldstr . 8 , V .

Gänselebern
werden fortwährend an «
gekauft . 10058*
ttreuzstrak « 20 , früher
Adlerstr . 28 . K . Mäser.

Achtung ! !
Wegen dringenden Bedarf

zahle die höchste Preisen für ge-
tragene Damen - und Herren -
Kleider . Schuhe , Weißzeug u.
s. w . Postkarte genügt . )

Komme sofort . 5*35501 .2. 1
■1 . CiroB , '.Vfortg ratenstr . 0 .

BriHanlring
verloren !

Sonntag abend vom Haupt -
babnhof bis Stadtgarten . Um
Rückgabe gegen Belohnung
wird gebeten . 11554

Sofienstr . 188 , 1Treppe .

Otto .Kienscherf.
Hugo Bauer .
August Schmitt .
Hermann LiudeiitaR ?!.
Max Schneider .

Hainen und Grande ». Paaen . Offiziere . Hohe Geistliche
und Mönche.

Ende 'Uli Uhr.
MW - r-Preis «.

Ansang G»>ob » Uhr.
JHtenMofle twn 6«xf6 6 Uhr nn.

Verloren
am Donnerstag abend eine
ältere Damenhandtasche gez.
E. S . enthaltend Reisepapiere .
Abzugeben geg . Belohnungen
der GeschäftSst . d. Bad . Preste .

Damenpelz
von Friedhof bis Karl - Wil -
helmstrahe , verloren . Abzu .
geben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro . B3Ö505
ijflflflfOa U)urbe nm. Freitag
-OUlüluS morgen ein gold .

ÄOP mii schwarz . Knopf -
UWtUtCt kettchen. Abzugeben
gegen Belohiiurg
B3554S « riegsir . 17 . 3 . St .

« Äkll äSST ««
ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen gute Belohnung
abzugebeu KarlSruIie , Nrieg »
» raste 238 . 1. BU5521

Htsrasi
(Kottweiler ) auf den Namen
..Harras ^ hörend , verlaufe » .
Acgcn Belohnung abzugeben .

^' afthauS zum Löwen ,
11570 Veiertheim . S.2

GWeber «
werden fortwährend an -
getauft . 10057"
Erbvrinzenstr . LI , II .
Gi. Mccss , geb . Stürmer

WMer -EimWm
neu , dunkel eichen , erstklassige
Arbeit , hat umständehalber
preiswert wieder abzuaeben .

Adresse zu erfragen unter' ■" 54« in der GeschäftS -Rr . B3ö !
stelle der . Bad . Presse "

Kails Vitsucht
u kaufe » gesucht ein gut

erhaltener

Iri !slhzWil ?eil
mit oder ohne Federn . 50—70
Zentner Tragkraft . Angebote
an Adlerwirt o s o r in
Slleinftein &nrb . 4198c?

Gttarre oder Laute
zu kaufen gesucht , eve it . mit
Baßsaiten . Angebote unter
Nr . B3SSÄ an die GeschäflS -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Gut erhaltener kleiner
Neaulierose «

zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . B354V9 an die

GeschäftSst . der Ba d . Pr esse.
Gebr . wasserdichte B ®""

WagendeeÄe
zu kaufen gesucht . Angebote
Dnrl . ANee i 'i . 3 . St . . erbet.

Puvvenwagen u . Schaukel »
Vkerd kaufe » gesucht .

Angebote unter Nr . B35448
an die „ Bad . Presse " erb . 4 .3

J ^ L :0 . 22i
-
UL ^

gut erhalten . Größe 1 .02, zu
kaufeii gesucht . Angebote unt .
Nr . B355L3 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Derjenige , welcher die ü
Wogenhebel an GmelinS
Wohnwagen geholt hat, wird
ersucht , d'. "> !ben wieder an
Ort u . Stelle ,;u bringen an
den Gotteöaucr Rampen .

(Stttitn oder Ack«
Nähe Weststadr. zu miete »

«esvcht. B35S12
Koiser,Me « A . IV ^. I .

Laö . li - Wrich ! i!llz
Schöner Ladentisch, prober

Warenschaft und WlaS>chrank
sofort »u verkaufe ».

Fr . Heise «» , Kalsers'r. 17?,
10S99 Ecke Serrenftrasze .

Ü^ eae» « tervesall mehrere
Sachen wie : Nähmaichioe ,
Ofen u. sonstige Küchengeräte
ta verkaufen . » 85547

M«rl »5>ri«drichstr . 3 , Hth .

2 Betken .
2 neue , polierte h - chhäup «

tige Bettstellen . 2 Röste , 2
dreiteil . Matrotien , 2 Polster ,
180 M, Nnchttische mit Mar¬
morplatten , Waschkommode
mit Marmorplatten . Spiegel ,
1 gebrauchte Garnitur : l
Sofa , 2 FauteuilS , 2 Halbf .
ZvauteuilS, werd . bill . verkauft.

W7 M . Kahn, "
Waldstr . ÄS. MöbelliauS .

Ein vollständiges Bett , ein
Dchreibpult, ei» Schrank, nust»
bäum , ein Spiegel und ver -
schieden« Bilder , billig zu
verkaufe« . B85504

Näheres Tegenfeldftr . 12,
2 . Stock, recht? . Anzusehen
über Mittag .

Herrenrad . Torpedofreilf .,
gut erhalt ., für 30 Mk . zu verk.
V3K478 # i "ln ,»btr<r SO. Part.

Säller € e ! üfUoCeplf
'
o !c

Cal . 7,65, wie neu f . Mk . 40 —
abzugeben . A !>i>üZS

Nokkstr . 17 . Part . . Iis .

Gedr . 9iii3ier * 0fliiel
»U verkanten . Erfr . BSSSyL

viebigilr . 15 . pari . , links .
Eine eis. Waschfrau zu

4 .50 M u . 2 gut erhalt . Klei¬
der, darunt . ein dunkelblaue ?
K- stilm, Größe 44. billig zu
verkaufen . B35508

Nähere ? Luisenstraße 28,
3 . Stock.
4

SS ? © asferroöt
zu verkauufen . B35510

Äk -idem ?e^ r . 5 ' . 1.

Zu verwZlsen :
Ein Damenmantel , wenig

getragen , für starke Person ,
mittl . Größe , 1 Paar Tüll «
slores , 1,70 m und 1 Paar
Gardinen 3 m lang .

Zu erfracr . unt . B35311 in
der Gd ' cficifl?n' . d . Bad . Pr .

Wcis „ seide es Uleid , für
Brautkleid passend , im Auf »
trag billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B354S8 in
derGeschäftsst . d . ,Bad .Pre >fe ' .

LZSf -- ll .
Rottweiler . RDe . ist preis .vcrt
zi^ vertausch -- Für Mcxger

aeoignet . Angebote u -it.
T-x. 115S§ an die Geschäft«,
stelle der . Bad . Presse .
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SptiHepiebund St. Barbara
Karlsruhe .

Den Kameraden die schmerzliche Mitteilung, dass uns
unser hochverdientes Ehrenmitglied, unser lieber Kamerad

Herr Alfred Thiergarten
tedin . Leiter

durch den Tod entrissen wurde. Die Beerdigung findet
Donnerstag nachmittag 2 Uhr von der Friedhofkapelie aus statt.
Um mögl . zahlreiche Beteiligung werden die Kameraden gebeten .

Wer Vorstaull .

Verein
jtit Mennig ies AMch -MMe « NrSehrs

Ssrch Erstellung einer festen MeinbriilKe bei Mara».
Einladung

zur S. ordentlichen Mitgliedrrdersammlu «« am 28. Ol-
tober 1916, vormittags 11 Uhr. im kleinen RathauSsaale
zu Karlsruhe .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichtes .
2. Abnahme der Jahresrechnung .
3. Besprechung sonstiger Vereinsanaelegenheiten .

Zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung laden wir
unsere Mitglieder ergebenst ein.

Karlsruhe , den 23. Oktober ISIS . 11588
Der geschäftsleitende Vorstand : .2 . Kölsch . E. Pf e iff ,

I. Vorsitzender. Schriftführer .

11584

Labendfiisch «

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Unsere liebe Mutter , Großmutter u- Tante

Frau Domänenrat

Ludwig Händel Witwe
Barbara, geb. Händel

ist im fast vollendeten 90. Lebensjahre am
21 . ds . Mts . sanft entschlafen und heute , ihrem
Wunsche entsprechend , im engsten Familien¬
kreise in aller Stille beigesetzt worden .

Namens der Hinterbliebenen :

H582 Emil Händel ,
Karlsruhe, den 23. Oktober 1916.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Schellfische
ff . vieler

Bücklinge
empfiehlt « 36554

H , Durlacher ,
Kaiserstr . 04 . Tel . 647 .

ÄÄMEMM

Danksagung .
Für die uns in so überaus reichem Maße

erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters

Georg Röhm
besonders für die trostreichen und aner¬
kennenden Worte des Herrn Stadtpfarrers
Hesselbacher und des Herrn Hofpredigers
Fischer sagen wir auf diesem Wege Allen
unsern herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 23 . Okiober 1916.

Im Kampfe
fürs Baterland
fiel am 14. Okt .
1916 unser seit
Kriegs beginn

im Felde stehender lieber
|. Bruder,Onkel u .Schwager

Hülm
Zanitäts - Sergeant im

! 7! ? ldart . -Regt . 50, 3. Batt .
AnHaber deS Eisernen
Kreuzes II. Klasse u. der
Lad. Verdienstmedaille.

In tiefer Trauer :
I Ziriack Burkart , stöbt .

Aufseher u . Familie .
Fritz Burkart .Vizewacht -

meister u . Oberfabnen - .
schmied , z . Zt . im Felde
und Familie .

| Luise Pfundstein u . Fam .
Triberg , Schlierstadt !

(Amt Adelsheim),
Lauterbach b. ^ -chram- ^
berg. B3Ü5221

l Kleines Kind 22
findet sachgemäße , liebevolle
Pflege tn ges. gel. Priv .- Land-
hause. Gute Refer . lieber-
lingen a. See , Obertorstr . 552.

1 » V Mark
gegen gute Zinsen u. Sicher--
heit gesucht. Angeb . unt . Nr.
3335527 in die Geschäftsstelle
der „gab . Presse" erbeten.
6®teiMi® ÄW "

Angcb . unt . 3335540 an die
GesckiäftSst. der „Bad . Presse" .

Fürs Feld .

Leder - Handschuhe
Nappaleder mit Flaneilfutter

Ji 5 50 , 7 .—, 8 .25
Nappaleder mit Flaneilfutter und Trikot-

Manfchette Ji 8 .75
Ia. Nappaleder mit Wollftreckfutter und

Sdinallenverfdiluss cd 9m— , 11 .25
Ia . Nappaleder mitv Pelzfutter und

Sdinallenverfdiluss . . . Jt 17.50
Ohne Bezugschein erhältlich.

Spopthaus Freundlieb
Karlsruhe KaiserstraBe 135.

Rabattmarken . 11587F

Flüge ! 3U Mr*
» 35568

kaufen.
Zähringerstr . 37,1 .

Iticolf eichene Schränke,
Sofa , neuer

Diwan , neue und gebrauchte
Betten . Tische , Stühle , Nacht -
tisch, Flurgarderobe , Herd ,alles billig zu verkaufen .
Fischer , An -- und Verkauf.« 35570 .Hardtstr . 27 .

MmM ' öAeidW
und Schreib-Büro 1 Schreib -Pult ,

zum Lagern eingetroffen. $35573
Äoitz , Karlstraße 45.

illig zn verkaufen . B355S9
Fischer . An» und Verkauf ,Hardtstraße 27 .

Zu verkaufen :
1 Nutzbaum-Kommode, Her¬ren-Wintermäntel , Herrenan¬

züge, I Paar Herrenlackschuh «
42 , Jünglings - Wintermantel ,
1 Knabenmantel , Knabenan -
züge, blau , 1 schwarz . Damen -
rock, schwarze Blusen , Damen -
stiefel 38. Schirrmann ,
Markgrnfenstr . 43 , l . g35559

1 Kleider -Schrank , 1 guterh .
Bett m . Rost u. Matratze und
ein Kunden- Wagen ist weg -
zugshalber billig zu verkaufen.

bei Frau Grösler
BSSSS0 Marienstr . I«. II.

Ein guterhaltenerschwarzer,
dreiviertellanger Damenmau -
tel sowie ein Sckließkorb sind
billig zu verkaufen . B35550

Krieg ftraße 17, 3. Stock.

Herren- u . Damenfahrrad
für 35 u . 45 Mk. abzugeben.
B35567 ^ äbrinaerstr . 37 . I .

Kinderl eg» u. U .
sowie Nähmaschine bill. abzug.
9335566 Ziibriugerstr . 37 . I .

Gut erhalt . Matzanzug für
großen Herrn und elegantes
Astrachauiackett, fast neu , zu
verkaufen . Zu erfragen unt .
Nr . 5835529 in der Geschäfts¬
stelle de r »Bad . Presse" .

Pngg Enten
zur Zucht geeignet, hat zu verk.
tteinr . Möller, Humboldtstr . 26 . p.

Blauer Waffcnrock
Große 1,72, f. Grenadier -Bize-
feldwebel, u. 1 Paar Schnee -
ichnbe zu verkaufen. B35531

Be »lchenstr . SS. part . links,12—2 Uhr mittaas .
Schöner dunkeldl. Linter »

mantel billig zu verkaufen .B35561 Kronenstr . 6, Part .

Gebrüder

charff

buchenes, gesägt «. gespalten,
billig zu verkaufen . Anfr . an
Ruf . Kärcherstr . «? . II. B-»,?-

bat abzugeben. 5835528
Gasthaus z . Lautersee

Ettlingerftr . 109.
Fried . Schwarz.

Sägmeh !
einige Waggon per Oktober,
Itnöember zu kaufe« gesucht.
Aeußerste Angeboteab Station
netto Kasse an JE . Stabil
K»'serstrafte 227 .

Am Mittwoch , den 25 . Oktober , I
können die nachfolgenden Nummern ein- 1
gelöst werden :

Nr. 301—375 vormittags 8—9 Uhr
. 376—450 . 9— 10 „
- 451 525 » 10—11 »
. 526—550 » 11—12 ,

Wir bitten die Kunden mit den ersten I
Nummern , jeweils am Anfang der fest¬
gesetzten Stunde zn erscheinen , und die
übrigen Kunden in den entsprechenden Zeit - 1
abschnitten : 115851

Es werden voraussichtlich . 14 Pfund
Kartoffeln zu 77 Pfg . oder 21 Pfund
zu Ulk. 1.16 abgegeben . Das Qeld bitten
wir abgezählt bereit zu halten .

Die Ausgabe weiterer KartoHelraarken
| erfolgt am 25. Oktober , nachm . 2— 4 Uhr .

in unserer Filiale , Amalienstraße 27.

Offene Stellen
Für die Dauer der bevor »

stehenden Einberufung uu-
seres Geschäftsführes zum
Heeresdienst suchen wir « inen

Stelnecketer.
Bewerber müssen Militär -

frei und mit dem Kassen- und
Rechnungswesen, sowie mit der
sozialen Gesetzgebung voll -
kommen vertraut sein und
gleiche oder ähnliche Stel -
lungen schon bekleidet haben.
Ferner ist vollständiges Ver -
trautsein mit den Kriegs -
Wachenhilfe -Verordnungen
Bedingung . Sicherheit ist zu
stellen .

Bewerbungen mn Lebens»
lauf unter Beifügung beglau-
bigter Zeugnisabichriften , fo-
wie eines polizeilichen Fuh-
rungSzeugnisseS sind mit An»
gab« der GehaltSansprüche zu
richten an den 4180aiä.l

Vorstand
der Mg. Srlskranken-

Kasse PHUippsburg
in Wiesentai , Baden .

Wir fucheu zum sofortigen
Eintritt eineil 11531

Zose ; Dfiinä & Sohn,
Herreustrafte 62 .

Clektro-Monteure
bei hohem Lohn gesucht.

Orimd & Oehmichen
Wnldilr . 11578

lidien,
m

welche selbständig und wiche,die etwas kochen können , finden
Miellen . Ääl-s . / - dura ? Frau
- itiiau Tchnnn Witwe und
Äretcheii Schmitt , aewerbs-
mähig.Steüeüvermittlerinnen
ErbprinzenstraKe 27 . Ein-

i Mug BürgeujiratiC - BSL571
I Gegründet 1879,

Gesucht
für sofort oder später :

Köchinnen.
Mädchen für einfache bür-

gerliche Küche,Stundenfrauen . 10828
Städt . Arbeitsamt ,
■3Sbttw <t«tftraft« 100 . in.
Ordentliches

Servier fräulein
für sofort gesucht . 11583

Automat , Waldstr .
Tüchtiges Mädchen
kann auf 1 . Nov . bei guter
Bezahlung eintreten bei 1UM

Frau Haas . Sirschstr. 31 .
Fleißiges , zuverlässiges^ 11548

itziges, nuver
Mödch en

us sogleich od . spater gesucht .
ft Srner. Klauprechtstr. 15.

AU . braoes « che»
das etwas kochen kann, per
sofort oder 1 . Nov . gesucht.
Mäher . MendelSsohnplatz 3,4 . St . ,Nähe d. alt. Bahnh . B,«-,

Dienstmädchen
für häusliche Arbeit auf 1 .
November gesucht. B35516

ftafcit .
WaldftraHe 22, 3. Stock.

Schulen tlass .. braves , kräf-
tige» Mädchen , eval. . zur
Stütze der Haushaltführung
in Ort auf dem Lande am
Kaiserstuhl gesucht . Waise od.
Kriegswaise bevorzugt. Bsm*

llntffzr . Thil . Karlsruhe .
Telegrapbenbataillon 4,

rfatzkompagnie.
Auverläss. , jüngeres B» «

Mädchen
zu kleiner Familie auf 1. Rod
gesucht . Strausi . Steinst» 23.

MiiSchen zeMI
zum sofortigen Eintritt , das
zu Hause schlafen kann. 11592

Lehmann, Zirkel 32c I.
Besseres, braves, fleißiges

Mädchen, in Haushalt mit
2 Kindern für 1 . Nov . gesucht.

Kellenberger , Sosienstr. 175 ,
2. Stock . B35509

Suche Stauen
zum Laub ablese«. 1158g
Mark . Friedhofgärtnerei ,

Karl-Wilhelmstr . 64 .

Fräulein ,
welches gut Hand- Nähen kann,auf Militärarbeit gesucht.
Wieland, Kaiser -Alle « 7:{ , IV.
Ruhige , gewissenhafte und

ehrliche 11536 .2.2
Monatsfrau

sofort gesucht für 2 Stunden
vor - u . 1 Stunde nachmittags .Reltwanger . Boeckhstr. ak . ii .

leift. ebrl. Z-rau
wird Tür Freitag » ob. Sams¬
tags zum Putzen gebucht.

9uia StShr . Ritterftr. 11 .

Voranzeige 25. bis 27 . Okt
Die gewaltigste Schöpfung

der Kinematographie ! !
Uraufführung !

Ein fleißiges, zuverlässiges

Mädchen
das schon gedient hat , wird
auf 1 . od. 16. Novemb . gesucht.
Frau Oberförster Kettner in
Gernsbach. 4199 «

AM « . . M Mo »
tagsüb . in kl. Haush . gesucht.
Zu erfrag , zwisch. 4u . 5 Uhr
Aklidemiestr . 7r>, bei Eis 3. St .

Schrisll .HeiWrbeil
gleich welcher Art gesucht, bin
auch in Buchführung 2c . gut
bewandert und besitze gute
Handschrift. B35550 .2.1
<»ohlke, 'SiiTloifi . Aiierftr. 1 .

Guter Verkäufer
der Kolonialwarenbranche,
noch in Stellung , sucht per
sofort Stellung , evtl . auch
auf kleinere Plätze. Gute Re-
ferenzen u. Auskunst stehen
zu Diensten.

Angeb . unt . 5B35497 an die
Geschäftsst. der Bad . Presse.

« « der. SÄ »» ',
monteur einer größeren Eisen-
gießerei und Maschinenfabrik
Badens sucht Lebensstellung
als solcher oder als Maschinist.
Langjährige Zeugnisse zu
Diensten. Angebote mit Ge-
Haltsangabe an $835556

Knosp . Kronenstr . 20.

Fräulein ,
in Sten . 11. Masch . - Schreib.
bew ., sucht auf 15. od. spät.
Stelle auf kaufm. Büro .

Angeb. unt . B35495 an die
Geschäftsst. der Bad . Presse.
D9 - FrÄulein ,

das mehr. Jahre als Erve -
dientin tätig war , in Masch .»
Schreib, u . Stenogr . bew . ist,
sucht passende Stelle auf kauf-
mann . Büro auf 15. od. spät.

Angeb . unt . B35496 an die
GeschästSst . der Bad. Presse.

Junges MSdche ^
im Nähen, Bügeln , Servieren
und Kochen gut bewandert,
sucht Stelle ? geht auch zu Kin-
dern . War schon im H ? rr -
schaftshause. Gekl . Angebote
an E. Bossert , Villa Ber ^ frie-
den , Kappelwindeck bei Bühl.

u vennieten
OrtAfttt 3" vermieten 30 Mk.
X/Uvvll pro Monat . Angebote
unter B35541 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" .

mit Mänsarde , schön u . preis -
wert , versetzungShalber sofort
oder 1 . Januar zu vermieten .
B35572 Notk .ir IS. I r .

Wohnung
bestehend aus 2, evtl . 3 Zim -
mern mit Küche (Seitenbau ),
an kleine Familie per sofort
oder später zu vermiet . 11555

Sch 'inenstr . 59 . 2. Stock .
Durlacherstr . 87 ist eine kl.
helle Mansardenwohnung n.
Zubeh. auf sof. od. später
billig zu vermieten . B35507

Karlfriedrichstr . 3 , Hths ., sof.
freundl . 8 Zimmerwohnung
m . Alk., gr . Küche u . Zubeh.an kl. Familie zu vermieten .Näb. Laden links . B35484
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B35254 . I .1
Stephai,ienstrafte 54.

" ahe der Kaiserstr ..
gut möbliert , mit

bes. Eingang , zu vermieten .B35555 Waldhornftr . 30 . IV.
Wohn - u . 8ohlafx . ,
gemütlich , möbl., elektr. Licht,
Dauerbrenner , in gut . Haus ,
sofort zu vermieten . Evtl . Kü-
chenbenützung . B? '>493

Strecker, Brahmsisr . lv .
Aelterer Herr oder Dame

findet behagliches Zimmer u.
Verpflegung. B35537

Karlstraße 39, 2 Treppen.
Möbliertes Zimmer mit

sep . Eina . zu vermieten.
B35469 Sckübe» s-r . 1 . St .

Zu vermieten möbl . , nettes ,
freundl . Zimmer auf sofort
oder 1 . November. B35560

Kreuzstraße 4.

Beim Marktplatz
hübsch möbl. Zimmer mit
Zentralheizung u . Gas preis -
wert zu vermieten . 11492
Karl - j^ r - edrichsira « ? <?.

Gut möbl . Wohn - u . Schlaf-
zimmer, mit od . ohne Kla-
vier, ohne Gegenüber, ist auf
sofort *u vermieten . 2534661

Garten «». 18, 3. Stock.

Adlerstr . IS , Ecke Zähringi
straße , 1 Tr .. lks . , erhall
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wodnnna . B35417

er-
ten

Atademiestr. 5, II ., ist fein
möbl. Wohn- u. Schlafzim.
in ruhigem , bess. Hause zu
vermieten . 5835505

Bürgerstr . Nr . 22, Zentrum ,
ist gut möbl. Zimmer mit
bes. Eing . zu verm . B35492

Gerwigstr. 14, II ., ist einfach
möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . B35518

Kaiserstraße 22, 2 Treppen
hoch , ist groß., schönes Bal-
kouzimmer mit Gaslicht u.
besond . Eingang , für 30 Ji
monatl ., a. 1 . Nov . zu verm.

Kaiserstr. 82a , 2 Tr ., lks ., ist
schön möbl. Zimmer an bess.
Herrn od . Frl . zu vermiet.
Nähe Marktvlatz. B35513

itnrl - Wilhelmstr . 24 . 4 Tr ., ist
ein freundl . , hübsch möbliert .
Zimmer sofort od. z . 1 . Nov.
zu vermieten oder parterre
zu erfragen .

Lessingstr . 10, part ., ist ein
gut möbliertes , Lfenstriges
Zimmer per 1 . Nov. bei ruh.
Familie zu verm . B35403

Ludwig-Wilhelmstr . 13 , IV .,
ist möbl., heizb . Zimmer m .
bes. Eing . bei kl. Familie
billig zu vermieten . B35519

Möglichst im Zentrum der
Stadt wird 2.2

größeres

Magazin
gesucht

per sofort. Angebote unter
Nr . 11557 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erb.

Aeltere gebildete Frau sucht
auf Frübjahr 1917 «ine kleine

Wb !che Wohnung
tn Landhaus , frei und ruhig ,womöglich auf der Höhe ge-
legen , am liebsten bei allein-
stehender Dame oder älterem
Ehepaar . Angebote unt . Nr.
B35487 an die Geschäftsstelle
der „ Bob. Presse" erb.

Gesucht in gutem Hause
ein MmöiilierlesZimer
u. Küche, evtl. 2 Zimmer mit
Kochgelegenheit . Angeb. mit
Preisang . unt . B35506 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse.

Bei welcher edeld ., guten
Familie findet Kriegsinv.
(Kaufmann ) möbl. Zimmer
mit Familienanschluß , eventl.
Kost daselbst .

Angebote mit Preisangabe
unt . B35520 an die Geschäfts¬
stelle der » Bad . Presse" erbet.

Kaufmann sucht auf sofort
od . später möbl. Zimmer , wo
sich angenehmer wohnen läßt .

Angebote unt . Nr . B35545
an die Geschäftsst . der . Bad.
Presse" erbeten.

Ein oder zwei gut möbl.
Zimmer mit FrüWück für so«
fort, spätestens zum 1 . Nov .
gesucht. Zentralheizung und
elektr. Licht erwünscht. Son¬
nige Lage hevorzugt.

Angebote unter Preisang .
unter Nr . B35542 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Pressê '
erbeten.

Wir empfehlen:

(guter Ersatz für
Salzheringe )

Pfund 1 .20
Dieselben eignen sich
auch zum Kochen und
müssen zu diesem
Zweck etwa 24 Stund ,

gewässert werden.
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